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Seſchäftsſtelſe in Berſin. Deſſauerſtraße I
Telephon-Hmt VI Nr. 1149h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wie geht es dem Kaiſer
Beunruhigt durch die über die Geſundheit Seiner Majeſtät

des Kaiſers kurſierenden Gerüchte, hat das Wolffſche Telegraphen
Bureau an zuſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen. DasReſultat iſt folgendes Seine Mafeſtat haben Ende Oktober

und Anfang November an Huſten und Schnupfen (Katarrh
der oberen Luftwege mit leichter Temperaturſteigerung) gelitten
und mußten deshalb einige Tage das Bett hüten. Da ſich
Seine Majeſtät danach angegriffen fühlten und die 3 Reſte
des Huſtens in Berlin nicht ſchwinden wollten, ließen ſich Seine
Majeſtät beſtimmen, im Anſchluß an die Reiſe nach Windſor
einen Erholungsaufenthalt an der durch mildes Klima aus-
gezeichneten Südweſtküſte Englands zu nehmen. Der Katarrh
iſt jetzt beſeitigt, und die allgemeine Erholung macht die beſten
Fortſchrittee. Sie wurde etwas r durch eine leichte
Verſtauchung des linken Knies, welche bei einer Jagd in Windſor
entſtanden war. Aber auch dieſe iſt nahezu völlig get

überDie von einigen Zeitungen gebrachten Nachrichten
ein Kehlkopf- oder Ohrenleiden entbehren jeder Be
gründung. Ferner geht uns folgende Meldung aus
London zu: Mit Bezug auf falſche Meldungen über die
Geſundheit des Kaiſers ſagt die Weſtminſter Gazette“: Wir
freuen uns, aus beſter Quelle verſichern zu können, daß dem
deutſchen Kaiſer der Aufenthalt in Highcliffe beſonders gut
getan hat, daß die letzten Merkmale der Erkältung verſchwunden
ſind und daß er in beſter Stimmung die Schönheiten der
Umgebung genießt. Uns iſt verſichert worden, daß die Gerüchte

Von einervon einer Ohrenerkrankung unbegründet ſind.
Der Ge-Operation iſt in keiner Weiſe die Rede geweſen,

ſundheitszuſtand des Kaiſers iſt ausgezeichnet.

Die neue Oſtmarkenvorlage.
Der Entwurf über Maßnahmen zur Stärkung des Deutſch

tums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen beſagt in den
hauptſächlichſten Beſtimmungen

Für den Erwerb von Grundſtücken im Wege der Enteignung
gelten die folgenden Vorſchriften:

Das Recht zur Enteignung wird dem Staate durch
Königliche Verordnung für beſtimmte örtlich begrenzte
Gebiete verliehen. Jn der Verordnung iſt die Zeit
feſtzuſetzen, innerhalb deren von dem Enteignungs-
rechte Gebrauch zu machen iſt. Ueber die Begrenzung des Gebiets,
für das die Verleihung des Enteignungsrerhts beantragt werden
ſoll, beſchließt die Anſiedelungskommiſſion. Dieſer Beſchluß iſt
einem Beirat zur Begutachtung vorzulegen, der für jede der beiden
Provinzen je aus fünf Vertrauensmännern gebildet wird. Der
Beirat verſammelt ſich ſo oft, als es die Geſchäfte erfordern.
Seine Berufung geſchieht durch den Vorſitzenden der Anſiedelungs
kommiſſion, dem auch die Erledigung des ſchriftlichen Verkehrs
des Beirats obliegt. Der Beirat iſt bei Anweſenheit von drei
Mitgliedern beſchlußfähig. Die Mitglieder des Beirats werden
auf drei Jahre gewählt. Wählhar zum Mitgliede iſt jeder Deutſche
über 30 Jahre, der mindeſtens ein Jahr in der Provinz ſitzt.
Nicht wählbar ſind Oberpräſident, Regierungspräſident, die Vor-
ſteher Königlicher Polizeibehörden, die Landräte, die Mitglieder
der Anſiedelungskommiſſion und der Bezirksausſchüſſe.
Der Vorſitzende der Anſiedelungskommiſſion bezeichnet durch
Beſchluß das Grundſtück, das auf Grund des verliehenen Ent
eignungsrechts erworben werden ſoll. Gegen dieſen Beſchluß kann
der Eigentümer Einſpruch erheben. Die Enteignung erſtreckt ſich
auf das Zubehör des Grundſtücks, Rechte am Grundſtücke ſind von
der Enteignung ausgeſchloſſen, wenn der Staat die Ausſchließung
beantragt. Die Enteignung geſchieht gegen vollſtändige Ent
ſchädigung in Geld. Die Enteignung des Grundſtücks wird auf
Antrag des Vorſitzenden der Anſiedelungskommiſſion vom Bezirks
Ausſchuß ausgeſprochen, wenn nachgewieſen iſt, daß die vereinbarte
oder feſtgeſtellte Entſchädigungsſumme rechtsgültig gezahlt oder
hinterlegt iſt.

Der Staatsregierung wird ein Fonds von 50 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt, um größere Güter mit der Be
ſtimmung zu erwerben, ſie im ganzen als Rentengüter gegen
vollſtändige Schadloshaltung des Staates zu veräußern. Der im
d 1 des Geſetzes betreffend die Beförderung deutſcher Anſiede
lungen vom 26. April 1886 der Staatsregierung zur Verfügung
geſtellte Fonds wird um 300 Millionen Mark erhöht. Der
Finanzminiſter wird ermächtigt, für dieſe Summen Staatsſchuld-
verſchreibungen auszugeben.

Die Jnterpellation Kanitz über den Bankdiskont
wird im Reichstage erſt ſpäter zur Beſprechung kommen, da
die Regierung über die Gründe der Kriſe und die Wege
zur Abhilfe noch Ermittelungen anſtellt.

Der Vorlage über die Haudelsbeziehungen zum
britiſchen Reiche,

die in den nächſten Tagen dem Reichstage zugehen wird,
ſollen umfangreiche ſtatiſtiſche Tabellen über die Entwicklung
des Handels zwiſchen dem deutſchen und dem britiſchen Reiche
beigegeben werden. Danach ſoll ſich der Güteraustauſch zu
gunſten beider Teile erheblich geſteigert haben. Aus dem
britiſchen Reiche betrug unſere Geſamteinfuhr im letzten ab
gelaufenen Jahr 1481 Millionen Mk. und unſere usfuhr
dorthin 1327 Mk.

Zur Kinderarbeit.
Dem Reichstage iſt eine Bekanntmachung des Staats

ekretärs v. Bethmann Hollweg zugegangen bezüglich der
Beſchäftigung von Kindern bei der Reinigung

von Dampfkeſſeln. Sie lautet: Auf Grund des S 4
Abſatz 2 des Geſetzes betr. die Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben hat der Bundesrat beſchloſſen Die Beſchäftigung
von Kindern bei der Reinigung von Dampfkeſſeln iſt verboten.

Die Brüſſeler Zuckerkonferenz.
Jn den Kreiſen der Zuckerkonferenz iſt man über den

Ausgang der Verhandlungen mit Rußland noch im Unklaren.
Die Rußland gewährten Zugeſtändniſſe ſind nicht in ent-
ſprechender Weiſe erwidert worden. Wenn Rußland nicht
einen Teil ſeiner Forderungen nachläßt, iſt es möglich, daß
die Kommiſſion ſie endgiltig ablehnt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in England. Seine Majeſtät der Kaiſer

verblieb Dienstag vormittag in Highcliffe Caſtle. Seit
Montag abend fällt andauernd Regen. An dieſem Tage
abends traf, wie ſchon angekündigt, in e von
e zum Beſuche bei Seiner ajeſtät ein.

ienstag nachmittag machte der Kaiſer eine Ausfahrt im
Automobil.

Geht Dernburg nach Südweſtafrika? Die Blätter-
meldungen, nach denen der Staatsſekretär Dernburg in ver-
hältnismäßig kurzer Zeit eine zweite Expedition, und zwar
diesmal nach Südweſtafrika, zu unternehmen beabſichtige, ſind,
wie an zuſtändiger Stelle verlautet, verfrüht.

Aus DeutſchSüdweſtafrika wird amtlich gemeldet:
Die Pferdewache bei Koes wurde am Abend des 20. Novbr.
von einer Hottentottenbande angeſchoſſen. Ver-
letzt iſt niemand, die Tiere ſind geborgen. Mehrere Patrouillen
haben die Verfolgung aufgenommen.

Eiſenbahnkonferenz. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ zu
folge trat am Dienstag in Stuttgart eine Konferenz von Ver
tretern deutſcher Eiſenbahnverwaltungen zuſammen. Außer
zahlreichen deutſchen höheren Eiſenb ahnbeamten war eine
Anzahl Vertreter von ausländiſchen Eiſenbahnverwaltungen, ſo
aus Wien, Teplitz, Amſterdam und Utrecht, erſchienen. Die
Konferenz befaßt ſich mit dem Güterwagenverkehr und techniſchen

Fragen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Um Miniſtertiſch: v. Moltke.
Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel eröffnet die Sitzung um

3 Uhr 15 Minuten mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und
teilt dann mit, daß das Präſidium anläßlich des Ablebens des
Großherzogs von Baden Beileidstelegramme an den Kaiſer und
die Großherzogin von Baden geſandt habe. Zur Geburt des
zweiten Sohnes des Kronprinzen ſeien Glückwunſchtelegramme
an den Kaiſer und an das Kronprinzenpaar geſandt worden.

Die Antworttelegramme werden zur Verleſung gebracht.
Einziger Punkt der Tagesordnung iſt die Konſtituie-

rung des Hauſes und die Wahl des Präſidiums.
Vizepräſident Freiherr v. Manteuffel gibt bekannt, der Ge

ſfundheitszuſtand des Fürſten zu Knyphauſen
ſei wieder ein derartig gute r, daß der Fürſt hoffe, weiter die
on a des Präſidiums erfülleif zu können, falls die Wahl auf
ihn falle.

Auf Vorſchlag des Freiherrn v. Lucius erfolgt die Wieder
wahl des bisherigen Präſidiums durch Zuruf. Freiherr v. Man-
teuffel und Oberbürgermeiſter a. D. Becker nehmen die Wieder-
wahl mit Dank an. Zu Schriftführern werden beſtellt: Graf
Arnim-Boitzenburg, Freiherr v. Burgsdorff, Graf Finck v.
Finckenſtein, Graf Hutten-Czapski, Johannſen, Freiherr v.
Klitzing, Graf v. Seydlitz und Veltmann. Damit iſt das Haus
konſtituiert.

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr. Geſchäftliche Mit-
teilungen. Schluß der heutigen Sitzung 354 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

ung vom 26. November.
Am Miniſtertiſche: Fürſt Bülow, v. Bethmann-

Hollweg, Freiherr v. Rheinbaben, v. Moltke,
v. Arnim, Dr. Beſeler, Breitenbach, v. Löbell.

Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt, die Tribünen ſind überfüllt.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit einem Kaiſer-

n erteilt dem Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow das
ort.

Miniſterpräſident Fürſt Bülow: Der Geſetzentwurf, den ich
hiermit dem hohen Hauſe überreiche, beweiſt Jhnen, daß die
Staatsregierung die von Bismarck eingeſchlagene Politik noch
heute für die richtige hält und bereit iſt, ſie mit allem Nachdruck
zu fördern. Jch habe ſchon früher ausgeführt, daß die Erhaltung
und Kräftigung des Deutſchtums im Oſten mit allen Mitteln an
zuſtreben ſei, und daß es dabei auf die Erhaltung auch des deut-
ſchen Bürgertums ankomme. Daneben habe ich die Wichtigkeit der
kulturellen und wirtſchaftlichen Hebung des Oſtens betont, die
dem Deutſchen den Aufenthalt dort behaglich machen ſoll. Auch
die Notwendigkeit der Beſſerſtellung der Beamten und Lehrer im
Oſten habe ich betont. Nach dieſen Grundſätzen habe ich denn
gehandelt.

Der Kanzler erinnert an die Oſtmarkenzulagen, an die Maß-
nahmen zur kulturellen Hebung der Provinz Poſen, ſowie Er
richtung der Poſener Akademie und des Kaiſerſchloſſes, die Ent-
feſtigung der Stadt Poſen, die deren Entwickelung gefördert
habe. Er führte weiter aus, daß im Verfolg dieſer ſeiner Politik
ſich auch das Anſiedelungswerk gehoben habe: In den letzten ſechs
Jahren ſeien an 9000 Familien angeſiedelt worden, doppelt ſo viel
wie in all den Jahren vorher, Ehe die Regierung mit neuen

1. Si tz 12 Uhr.

Forderungen an das Haus herantrat, habe ſie ihm einen Rechen
ſchaftsbericht erſtattet. Was die Leiſtungen der Anſiedelungs-
kommiſſion angeht, ſo hat ſie bis 1906 326 000 Hektar angekauft
und davon 235 000 Hektar beſiedelt. Die Seelenzahl der Anſiedler
beträgt jetzt über 100 000 Köpfe, und ſie vermehrt ſich jährlich um
durchſchnittlich 12 000 Köpfe. Die Melioration der angekauften
Güter durch die Kommiſſion habe den Anſiedlern eine gute wirt-
ſchaftliche Exiſtenz gewährleiſtet nur wenig Beſitzwechſel ſei
in Anſiedlerkreiſen vorgekommen. Wenn man ſage, der Vorſprung
der polniſchen Bevölkerungsvermehrung ſei durch das Anſiede-
lungswerk nicht einzuholen, ſo ſei das unzutreffend. Der Miniſter
präſident gibt zum Beweiſe deſſen ſtatiſtiſches Material, von dem
er hofft, daß es das Haus überzeugen und unnötige Polemik
hintanhalten werde. Es ſeien zwingende Gründe, die die Re
gierung bewogen hätten, die gegenwärtige Vorlage mit ihren tief
einſchneidenden Maßnahmen einzubringen. Fürſt Bülow er-
innert dann an ſeine am 13. Januar 1902 im Abgeordnetenhauſe
gehaltene Polenrede, aus der er große Bruchſtücke verlieſt. Er
fährt dann fort: Wiederholt habe er erklärt, daß er die Förderung
des ſtädtiſchen Deutſchtums als eine der wichtigſten Aufgaben
der Polenpolitik anſehe. Das habe er auch heute in den Vorder-
grund ſeiner Darlegungen geſtellt. Der Vorwurf, das An
ſiedelungswerk beeinträchtige die Intereſſen des ſtädtiſchen Deutſch
tums, ſei unzutreffend. Schon früher habe er nachgewieſen, daß
der Rückgang des deutſchen Mittelſtandes in den Städten allmäh
lich zum Stillſtand komme. Ein Kranz deutſcher Bauerndörfer
um die Städte könne nur zur wirtſchaftlichen und kulturellen Hebung
des ſtädtiſchen Deutſchtums dienen. Das bisherige Anſiedelungs-
Verfahren müſſe fortgeſetzt werden die dabei beachtete richtige
Miſchung von Groß, Mittel und Kleinbeſitz ſei nationalpolitiſch
unabweisbar. Wenn die Regierung jetzt eine große Summe zur
Auffüllung des Anſiedelungsfonds fordere, ſo möge das Haus be-
rückſichtigen, daß die ſo inveſtierte Summe ſich höher verzinſt als
andere Staatsanlagen. Der Miniſterpräſident betonte weiter die
Wichtigkeit der Erhaltung auswanderungsluſtiger Elemente für
das Land durch die Anſiedelungspolitik. Nicht nur in der Oſt
mark, nicht nur in Preußen wachſe das Verſtändnis für die na
tionalen Aufgaben im Oſten. Eine Regiermig, die mit der Po
litik der Deutſcherhaltumg des Oſtens brechen würde, würde auf den
entſchiedenen Widerſpruch der weiteſten Kreiſe und nicht der
ſchlechteſten Kreiſe des Volkes ſtoßen. (Sehr richtig!) Er zweifle
nicht, daß das Haus bereit ſein werde, die angeforderten Mittel
zu bewilligen. Aber damit allein ſei es nicht getan. Der Mi-
niſterpräſident verwies auf die Gegenwehrbeſtrebungen der Polen,
auf ihre finanzielle Opferwilligkeit, die ihnen geſtattet habe, nicht
nur mit der Anſiedelungskommiſſion in Wettbewerb zu treten,
ſondern den anfänglichen Verluſt an Grund und Boden in Gewinn
zu verwandeln. Jn den letzten 11 Jahren bis 1906 ſind in Poſen
und Weſtpreußen 75 000 Hektar mehr aus deutſchem Beſitz in pol
niſchen übergegangen als umgekehrt. Rechnet man die polniſchen
Erwerbungen in Oſtpreußen, Pommern und Schleſien hinzu, ſo
ſtellt ſich die Ziffer auf 100 000 Hektar. (Hörtl hörtl) Die An-
ſiedelungskommiſſion ſei nicht in der Lage, aus polniſcher Hand
zu kaufen; in den letzten Jahren habe der polniſche Prozentſatz an
den Erwerbungen der Kommiſſion nur 7 bis 10 Prozent betragen.
Um ſo mehr gelinge es den Polen, deutſchen Beſitz an ſich zu reißen.
Da müſſe etwas Durchgvreifendes geſchehen. Er ſei gewiß, daß
der deutſche Großgrundbeſitz in ſeiner Geſamtheit es ebenſo ver
urteile wie er, wenn deutſche Großgrundbeſitzer an Polen ver
kauften. Das ſei doppelt verwerflich, weil ohne den deutſchen
Großgrundbeſitz im Oſten das Deutſchtum und die Selbſtverwal
tung nicht aufrecht zu erhalten ſeien. (Sehr richtigl) Fürſt
Bülow ging dann auf die ungeſunde Preisſteigerung des oſt
deutſchen Grund und Bodens ein, die in den letzten Jahren bis
142 Prozent betragen habe, und die nicht nur eine Folge des
Anſiedelungswerkes ſei, ſondern vornehmlich der Preistreiberei
der Polen und der Spekulation zu verdanken ſei. Mit der Preis
ſteigerung gehe der Rückgang des deutſchen Grundbeſitzes parallel;
mit Ausnahme der Fideikommiſſe und der Domänen vermindere
ſich der Landbeſitz in deutſchen Händen immer mehr, und die Zeit
ſei abzuſehen, wo er ganz von der Bildfläche verſchwinden
werde. Da bleibe uns nur der Entſchluß übrig: Wir müſſen große
Inſeln des Deutſchtums im polniſchen Meere bilden. Das Tempo
der Anſiedelungen zu verlangſamen, wie man der Regierung ge
raten hat, um dadurch der Preisſteigerung entgegenzuwirken,
das ſei ein Vorſchlag, der kaum zum Ziele fühlen werde. Weiſe
man jetzt Koloniſten aus Mangel an Land ab, ſo würden ſie aus
wandern, und es würde ſchwer werden, den Auswandererſtrom
wieder auf die Oſtmark zu leiten. Der Miniſterpräſident fuhr
fort: Wir können nicht dulden, daß der alte deutſche Privatbeſitz
in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen gelockert wird. Wir
können freihändig nicht kaufen, alſo bleibt uns nur der Weg der
Enteignung. (Lebhafter Widerſpruch bei den Polen.) Dieſer Weg
iſt nach meiner Ueberzeugung geſetzlich zuläſſig und ſchon nach dem
geltenden Recht gangbar. Er iſt auch nicht neu; Fürſt Bismarck
hat ihn ſchon früher einmal gehen wollen. Der Augenblick, wo man
dieſe früher vertagte Maßregel ergreifen müſſe, iſt nach der Ueber
zeugung der Regierung jetzt da. Jch habe, ehe ich dieſen Weg zu
gehen mich entſchloß, die Frage noch einmal gründlich geprüft und
bin zu der Ueberzeugung gekommen, daß wir ohne Enteignung
nicht zum Ziele kommen. Alle anderen Germaniſationsvorſchläge
ſind erfolglos ohne die Enteignung. Jhre Ausführung wird nicht
zu den erwarteten Härten führen. Gelächter links.) Denn der
Anſiedelungskommiſſion wird nicht etwa das unbeſchränkte Ent-
eignungsrecht verliehen, ſondern ſie iſt bei der Einleitung der
Enteignung von dem Gutachten eines Ausſchuſſes von unab
hängigen Männern abhängig. (Lachen bei den Polen.) Es iſt da
für geſorgt, daß von einer Ausrottungspolitik gegen die Polen
nicht die Rede ſein kann. Widerſpruch und Gelächter
links.) Wir werden die ſcharfe Waffe des Enteignungsrechts
nicht zum Angriff, ſondern nur zur Abwehr führen. Nicht
von deutſcher, ſondern von polniſcher Seite wird eine Ver
drängungspolitik getrieben. (Sehr richtig! rechts und bei den
Nationalliberalen Wir bezwecken mit der Enteignung die Her-
ſtellung der Ruhe auf dem Geldmarkt, da ſie zu einer Stabili-



erung der Bodenpreiſe führen wird; wir bezwecken damit, daß
die Anſiedelungskommiſſion in die Lage kommt, ihren Zweck voll
zu erfüllen, und wir bezwecken damit, daß der polniſche Grund-
beſitz mit dazu herangezogen wird, im nationalen Jntereſſe ſein
Land dem Staate zur Verfügung zu ſtellen. Das iſt nur eine
Forderung der Gerechtigkeit. (Lebhafter Widerſpruch und Ge-
lächter links und bei den Polen.) Die Regierung hat die Frage
ſorgfältig geprüft, und ſie hat anerkannt, daß ſie dieſen Weg nicht
nur gehen darf, ſondern daß ſie ihn gehen muß. Täte ſie es nicht,
ſo würde das eine Umkehr von unſerer Oſtmarkenpolitik bedeuten,
wie ſie ſelbſt die Geſchichte Preußens mit ihren leider großen
Schwankungen gerade auf dieſem Gebiete der Politik noch nicht
aufzuweiſen hat. (Sehr richtig!)

Der Miniſterpräſident ging dann auf die Teömoſche Broſchüre
ein und erklärte, die Regierung würde zeigen, daß ſie nichts aus
der Geſchichte gelernt habe, wenn ſie ſich von polniſchen Fried-
fertigkeitsbeteuerungen betören laſſen wollte. Der polniſche
Nationalismus ſei zwar ein utopiſcher; unſere Stellung in der
Welt ſei gerade in letzter Zeit ſo geſichert worden, daß die pol-
niſchen Aſpirationen keine Ausſicht auf Erfolg hätten. Aber der
innere Unfriede dürfe nicht geduldet werden, und den ſchüre die
polniſche Agitation. Wir müſſen den Weg gehen, den Friedrich
der Große uns vorgezeichnet hat; ſeine Politik iſt auch die unſere.
Und wenn ſie den Erfolg hat, den wir erwarten, dann wird viel-
leicht auch die Zeit kommen, wo wir von Maßregeln abſehen
können, wie wir ſie heute noch gegen den Polonismus anwenden
müſſen. Fürſt Bülow ſchloß mit einem Appell an das Haus, die
Regierung bei ihren Beſtrebungen zu unterſtützen. Jn der Oſt-
markenpolitik gebe es kein „Zurück“, nur ein „Vorwärts“. (Leb-
hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen. Ziſchen bei
den Polen.)

Nach der Rede des Fürſten Bülow vertagt ſich das Haus auf
Freitag 11 Uhr: Präſidentenwahl und die erſte Leſung der
Polenvorlage. Schluß gegen 136 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
58. Sitzung vom 26. November.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Nach Annahme eines ſchleunigen Antrags der Sozialdemo-

kraten auf Einſtellung eines beim Amtsgericht Mannheim gegen
den Abg. Lehmann (Wiesbaden) ſchwebenden Privatklage-
verfahrens für die Dauer der Tagung ſchreitet man zur Verhand-
lung der Kohlenpreis- Interpellationen der Sozial-
demokraten und der Konſervativen.

Preußiſcher Handelsminiſter Delbrück erklärt ſich zur ſo-
ſortigen Antwort bereit.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) geht auf die behördliche Lohnſtatiſtik
ein und erklärt ſie für wertlos, weil ſie die Ueberſtunden nicht er-
ſichtlich mache. Von den 66 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften be-
trage bei 27 der durchſchnittliche Tagelohn weniger als 3 Mark.
Der Redner bekämpft in langen Ausführungen die Shyndikats-
politik und fordert ſchließlich die Expropriation des Kohlen-
kartelles und auch die des ebenſo ſchlimmen preußiſchen Berg-
fiskus durch das Reich, ferner Beſeitigung der Eiſenbahnexport-
tarife, Einführung des Maximalarbeitstages, Ausbau des Kanal-
netzes uſw. Solange das Kohlenſyndikat mit ſeiner Preispolitik
beſteht, werden wir ſteigende Kohlenpreiſe haben.

Abg. Graf Kanitz begründet darauf die Jnterpellation der
Konſervativen. Herr Molkenbuhr fordert u. a. Ausbau des
Kanalnetzes; weiß er nicht, daß der Dortmund-Emskanal eigens
für den Kohlenbezirk gebaut iſt, aber die Erwartungen enttäuſcht
hat? Die Herabſetzung der fiskaliſchen Preiſe iſt außerordentlich
wünſchenswert. Die hohen Kohlen und Kokspreiſe laſten als un-
geheure Schädigung auf unſerer Jnduſtrie. Aber ebenſo laſten ſie
auf der Landwirtſchaft und ihren Nebenbetrieben. (Sehr wahr!
rechts.) Die Ziegeleien können nicht Kohlen heranſchaffen, ſie
müſſen ihren Betrieb einſtellen. Kurz, es iſt eine allgemeine
Kalamität. Jch habe ſchon 1900 eine Abſchaffung der Kohlen-
exporttarife gefordert. Jedenfalls treffen die damaligen Gründe
nicht zu für die ablehnende Stellungnahme, die jetzt wieder, wie
ich höre, der Ausſchuß des Landeseiſenbahnrats mit 3 gegen 1
Stimme eingenommen hat. Damals war eine rückläufige Kon-
junktur, aber jetzt hat der preußiſche Fiskus für drei volle Jahre
zu erhöhten Preiſen abgeſchloſſen. Jch habe auch einen Ausfuhr-
zoll auf Kohlen gefordert. Jch weiß, daß das im Bundesrat
vielfach günſtig aufgenommen wurde.

Handelsminiſter Dr. Delbrück: Unſere Kohlenpreiſe haben
zwar die höchſte Höhe erreicht, die wir jemals früher gehabt haben.
Aber und das iſt die Hauptſache, ſie haben noch nicht erreicht
die Preishöhe der engliſchen Kohlen. Zuzugeben iſt, daß die
Kohlenpreiſe eine unerwünſchte Höhe erreicht haben, namentlich
auch für Hausbrand. Der Reichskanzler verfolgt auch dieſe Frage
mit Aufmerkſamkeit, aber es iſt doch nicht ſo leicht, ſie zu löſen,
wie man glaubt. Die Preisſteigerung iſt auch keineswegs bloße
Folge der Profitwut des Kapitals. Die Kohlenpreiſe ſind viel-
mehr abhängig erſtens von den Produktionskoſten und zweitens
von den Verhältniſſen des Marktes, d. h. von Angebot und Nach-
frage. Dieſen Faktoren können ſich auch die Händler nicht ent-
ziehen, die durch Syndizierung eine gewiſſe Monopolſtellung ge-
wonnen haben. Der Miniſter legt dann dar, wie die Produktions-
koſten geſtiegen ſeien, unter Mitwirkung auch der ſozialen Laſten.
Und was den zweiten Faktor anlangt, die Nachfrage, ſo iſt dieſe
eine dauernd ſteigende. Und zwar hängt das nicht bloß mit der
Konjunktur zuſammen, ſondern es wirken vor allem ſtabile Fak-
toren mit, nämlich die wachſende Bevölkerung, die Verbeſſerung
unſeres Verkehrsnetzes, der Bau von Eiſenbahnen, Klein- und
Straßenbahnen, die Benutzung der Elektrizität im Dienſte von
Verkehr und Beleuchtung. Die Exportmöglichkeit muß aufrecht
erhalten bleiben, denn gerade auf der Ausdehnung des Exports
beruhte erſt zum Teil die enorme Entwicklung unſeres Kohlen-
bergbaues. Wenn die Produktion an Kohlen dem Bedarf nicht
ganz gefolgt iſt, ſo trägt dazu mit bei, daß die durchſchnittliche
Förderleiſtung pro Arbeiter geringer geworden iſt, und daß es
auch mehr und mehr an geeigneten Arbeitskräften fehlt. Auch
noch andere Momente hindern die Produktionsſteigerung. So
eine gewiſſe Erſchöpfung an abbaufähigen Flötzen infolge voraus-
gegangener Hochkonjunktur. Auch die Handelsbeziehungen mit
dem Auslande wirken mit, namentlich auch mit Amerika, denn je
größer unſere induſtrielle Ausfuhr, um ſo mehr ſteckt darin auch
Kohlenmaterial! Alle dieſe Momente ſpielen viel mehr mit als
unſer Kohlenexport, denn dieſer iſt relativ gering! Kohlenausfuhr-
verbote würden uns nichts nützen. Denn wir könnten dadurch die
gleiche Maßnahme im Auslande, in Belgien, in Oeſterreich, ver-
anlaſſen. Die Kohlen ſind aber nicht gleichwertig, die verſchie-
denen Jnduſtrien bedürfen verſchiedener Kohle! Nun bleibt ja
noch zu erwägen die Frage der Eiſenbahntarife für Kohlen. Dieſe
Frage iſt noch im Stadium der Erwägung, es wird darüber im
Landeseiſenbahnrat am 6. Dezember Beſchluß gefaßt werden. Auf
die Kartelle hat das Reich bis jetzt keinen Einfluß. Ablehnen
muß ich es ferner gegenüber Herrn Molkenbuhr, hier Aufſchluß
zu geben über die preußiſche Bergverwaltung, ihre Stellung zu
den Shndikaten und ihr Verhalten zu den Arbeitern. Nur ſoviel
muß ich ſagen: Unrichtig iſt Herrn Molkenbuhrs Behauptung, daß
der preußiſche Bergfiskus lediglich geleitet ſei von fiskaliſchen
Rückſichten. Unrichtig iſt auch die Behauptung, daß der preußiſche
Bergfiskus ein noch ſchlimmerer Ausbeuter ſeiner Arbeiter ſei
als andere Arbeitgeber. Jch lege entſchieden hiergegen Ver-
wahrung ein. Wir ſind auch weit entfernt, die Arbeiter in ihren
politiſchen Rechten zu beſchränken. (Gelächter bei den Sozial-
demokraten.) Aber ich lege auch überhaupt Verwahrung dagegen
ein, als ſeien die herrſchenden Klaſſen und die Regierung geneigt,
einer Unterdrückung anderer Klaſſen Vorſchub zu leiſten. Das
tun wir nicht. Solche Beſtrebungen ſind tatſächlich nicht da.

Die Beſprechung der Jnterpellation wird beſchloſſen.
Abg. Giesberts (Zentr.) Das Kohlenſyndikat und das Stahl

werkskartell treiben mit ihrer Macht Mißbrauch zum Schaden der

1 Uhr.

Arbeiter. Sie ziehen immer höhere Verdienſte, ohne daran zu
denken, die Lage der Arbeiter zu verbeſſern.

Abg. Kaempf (freiſ. Vp.): Wie geſtern ſchon der Vertreter
meiner Partei dargelegt hat, bekämpfen wir nach wie vor jede
Verteuerungspolitik. Und dieſen Geſichtspunkt halten wir auch
in der vorliegenden Frage feſt. Wenn eine ſo große Nachfrage
nach Kohlen beſteht, wie uns heute geſagt worden iſt, ſo meinen
wir, daß dieſer Zuſtand nicht dadurch verſchärft werden darf, daß
die Kohlen nach dem Auslande hin billiger abgegeben werden, als
ſie im Jnlande verkauft werden. Stimme ich hierin dem Grafen
Kanitz bei, ſo ſind wir im Gegenſatz zu ihm Gegner von Ausfuhr-
verboten.

Abg. Streſemann (nl.): Die Ausführungen des Herrn Mini-
ſters kann man dahin kennzeichnen: „Man ſpricht vergebens viel,
um zu verſagen; der andere hört von ällem dieſen nur das Nein.“
Die Andeutung über eine ſpätere Kartellgeſetzgebung war eigent-
lich das einzige, das er uns bot. Wir dürfen kaum erwarten,
daß eine ſinkende Konjunktur uns auch ſinkende Kohlenpreiſe
bringen wird. Ein Ausfuhrzoll auf Kohle wird aber nicht viel
helfen. Wir beziehen unſere Kohle in Sachſen aus Böhmen und
dieſe Quelle würde der Ausfuhrzoll verſtopfen. Graf Kanitz ſollte
lieber dafür ſorgen, daß der Rumpfkanal zur Elbe weitergeführt
wird. Preußen muß feine Tarifpolitik ſowie die Struktur ſeines
Beamtenkörpers ändern. Hoffentlich werden bald durchgreifende
Maßnahmen zur Abſtellung der allſeits empfundenen Mißſtände
getroffen. Beifall links.)

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Die Rede des Herrn Vor-
redners war etwa das Gegenteil der jüngſten Rede des national
liberalen Abgeordneten Hirſch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.
(Sehr richtig! rechts.)) Die Anſpannung des Eiſenmarktes hat
einen erheblichen Mehrbedarf an Kohle gebracht. Das Syndikat
aber hat dem jeweiligen Bedarf weder Lieferung noch Preiſe
anpaſſen können. Eine Minderleiſtung der Bergleute iſt nicht zu
verzeichnen. Die Preis und Exportpolitik des Syndikats be
günſtigt das Ausland. Unſer Ziel muß die Verſtaatlichung des
Bergbaues ſein; zunächſt aber gilt es den ſtaatlichen Bergbau zu
erweitern und die Ausfuhrbegünſtigungen zu beſeitigen. (Beifall.)

Abg. Höffel (Rp.) befürwortet die Aufhebung der Ausfuhr-
begünſtigung.

Abg. Korfanty (Pole) bedauert, daß die Nationalliberalen
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine ganz andere Politik
treiben, als Abg. Streſemann heute empfohlen habe.

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch: Schwerinstag.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn. Der Ausgleichsausſchu ß begann

am Dienstag in Wien mit der Beratung der ſtaatsfinanziellen
Gruppen des Ausgleichs. 'Abg. Kuranda bezeichnet die für den
Fall einer Banktrennung getroffenen Kautelen als unzu
reichend. Schlegel erhebt gegen die den ungariſchen Wertpapieren
und der Blockrente gewährte Pupillarſicherheit Bedenken. Ellen-
bogen erklärt die Frage der Banktrennung für keineswegs gleich-
gültig, da ſie mit dem wirtſchaftlichen Ruin Ungarns
gleichbedeutend wäre, ihre ſchädlichen Folgen aber auch Oeſterreich
empfindlich träfen.

Frankreich. Raymond Lecomte iſt zum Vertreter Frank-
reichs bei der griechiſchen Finanzkommiſſion an Stelle von Paſteur
ernannt worden.

Portugal. Zur Lage in Portugal wird uns weiter aus
Liſſabon gemeldet Verſammlungen von früheren Miniſtern,
konſervativen und progreſſiſtiſchen, über die zu beobachtende
Haltung folgen einander. Die Miniſteriellen verſichern weiter,
daß die öffentliche Meinung die Führer der alten Parteien nicht
unterſtützen werde. Das Nachlaſſen des Goldagios und der
Wechſelkurſe hält in zunehmendem Maße an. Der König
wohnte am Montag einem Konzert zum Beſten armer Muſiker
bei, bei dem der Bürgerſtand der Stadt ſtark vertreten war.

Marokko. Jm franzöſiſchen Miniſterrate am Dienstag be-
zeichnete Miniſter Pichon die allgemeine Lage in den marok-
kaniſchen Häfen als befriedigend. Die Autorität Abdul
Aſis' nähme überall zu. Die Verhandlungen mit den Mächten
über die international zu löſende Frage nähme einen befriedigen-
den Verlauf.

Aus Nah und Fern.
Das Waffen- und Schriftenlager ruſſiſcher Revolutionäre, das

bekanntlich am Montag in Berlin in dem Hauſe des ſozial-
demokratiſchen Schankwir:s Kerfin in der Pankſtraße 32 h von
der Berliner politiſchen Polizei beſchlagnahmt wurde, iſt ſo um-
fangreich, daß es einen großen Keller des Polizeipräſidiums füllt.
Materiell hat es einen Wert pon mehreren tauſend Mark. Kerfin
und andere wollen mit dem Lager nichts zu tun haben. Sie wiſſen
angeblich nicht, woher insbeſondere die 15 Parabellumpiſtolen, die
3000 Hohlſpitzgeſchoſſe und der elektriſche Motor kommen. Es wird
umfangreicher Ermittelungen bedürfen, die Herkunft dieſer Sachen,
der Druckſchriften und einer Menge Papiere, dic ohne Zweifel zur
Herſtellung von Urkunden, Obligationen und dergleichenm dienen
ſollten, feſtzuſtellen.
folge, er habe den betreffenden Raum, ein großes, viereckiges
Zimmer, am 1. Juli 1904 an einen gewiſſen Fritz Warſchawski
vermietet. Seitdem habe Warſchawski dieſen Raum in Benutzung
und verwende ihn zur Aufſtapelung von allerhand Waren und
Schriften, die er in ſeiner Eigenſchaft als Spediteur der Konſum-
genoſſenſchaft Groß-Berlin zur Beförderung übernehme. Die
Schriften habe er als Spediteur des „Vorwärts“ dort unterge-
bracht. Er, Kerfin, ſei überzeugt, daß Warſchawski keine Ahnung
davon gehabt habe, welchen gefährlichen Jnhalt einige der Kiſten
und die Druckſchriftenpakete gehabt haben. Der Spediteur War-
ſchawski behauptet jedoch im Gegenſatz zu der vorſtehenden Er-
klärung Kerfins, daß er den Raum, in dem das Waffenlager ge-
funden wurde, ſchon ſeit anderthalb Jahren nicht benutzt und ſeit-
her auch keine Miete mehr für ihn an den Hauswirt bezahlt habe.
Der Fundort des Waffenlagers iſt ein geräumiges Zimmer mit
zwei Fenſtern. Dieſe gehen auf den engen zweiten Hof des
Grundſtücks hinaus, der von dem großen Hofe eines Nachbarhauſes
an ſeiner Schmalſeite nur durch eine niedrige Mauer getrennt iſt.
Damit man durch die Fenſter das Treiben in dem Raume nicht
beobachten könne, waren ſie mit alten Leinwandſtücken verhängt.
Die Druckſchriften lagen teils auf Regalen, teils in einem Glas-
ſchrank aufgeſtapelt. Montag nachmittag wurde auch aus dem
Keller des Hauſes eine große Menge Papiere von der Kriminal-
polizei fortgeſchafft. Das aufgefundene Waffenlager hatte allem
Anſcheine nach die Beſtimmung, nach Rußland geſchmuggelt zu
werden. Bei der Durchſicht der am Fundorte beſchlagnahmten
Papiere iſt, wie ein Berliner Mittagsblatt meldet, ein an einen
ruſſiſchen Sozialdemokraten, deſſen Ausweiſung vor kurzem er
folgte, gerichteter Brief Warſchawskis entdeckt, der ihn ſchwer be-
laſtet. Der Brief lautet: „Lieber Genoſſe! Sie können mich heute
mittag 1134 bis 1256 auf dem „Vorwärts“ bei dem Genoſſen Eugen
Ernſt, Lindenſtraße, 3. Hof, Parterre oder 2. Etage treffen, ſonſt
abends bei mir zu Hauſe. Morgen bin ich erſt von 7 Uhr ab zu
Hauſe. Mit beſtem Gruß Jhr F. Warſchawski.“ Jm Zuſammen-
hang mit der Tatſache, daß Warſchawski erklärt, die Druckſchriften
als Spediteur des „Vorwärts“ in das Kerfinſche Haus befördert
zu haben, glaubt die Polizei ſchließen zu können, daß eine Ver
bindung zwiſchen Warſchawski und den ruſſiſchen Sogzialrevolu-
tionären, die das Waffen- und Druckſchriftendepot eingerichtet
haben, beſtand. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes
Telegramm zu: Berlin, 27. Nov. Die Angelegenheit des von der
Polizei in dem Hauſe Pankſtraße 32 b aufgehobenen Schriften-

Kerfin ertlärte einem Berliner Blatte zu

und Waffenlagers der ruſſiſchen Sozialr
lutionäre zieht weitere Kreiſe. Nach
Polizei eingegangenen Mitteilung ſoll das beſchlagnahm
Papier aus der Buchhandlung des „Vorwärts“ ſtammen.
folgedeſſen wird heute auch der Geſchäftsführer des „Vorwärt.
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Reichstagsabgeordneter Richard Fiſcher, polizeilich vernommen
werden, ebenſo der Spediteur des „Vorwärts“, Ernſt.

Furchtbare Brände in Amerika. Wie der „Daily Chronicle
aus Cincinnati meldet, wütete in dem dortigen Geſchäftshaufe
der Firma Windhorſt u. Co. ein furchtbarer Brand, wobei swölf
Perſonen das Leben einbüßten, während ſiebzibis achtzig ſchwere Verletzungen erlitten. d
Perſonen meiſtens Angeſtellte, ums Leben kamen. Der

New-Hork kamen, wie ſchon kurz berichtet, bei einem entjes

lichen Brande 15 Perſonen ums Leben und 30 erlitten ſchwere
Wunden. Zwei große Mietshäuſer im italieniſchen Viertel
brannten, und ſämtliche Mitglieder der beiden Familien Cardi,
nales und Baraccas fanden den Feuertod. Durch den Brand ſind
24 Familien, die in den Häuſern wohnten, obdachlos geworden.
Bei dem Brand ereigneten ſich furcht bare Szenen. Ein
Kind wurde vom Dach heruntergeworfen, fiel neben
das Sprungtuch der Feuerwehr und ſchlug aufs Pflaſter.

Erdſtoß. Jn Bruzzano (Calabrien) wurde am Diensz-
kag gegen Mittag ein ſtarker Erdſtoß verſpürt. Die Bevölkerung
iſt beunruhigt. Schaden iſt nicht angerichtet worden.

Die Konferenz des Nordatlantiſchen Dampferlinienverbandes
hat beſchloſſen, für den Verkehr von Nordamerika nach
europäiſchen Häfen die Paſſagierpreiſe für die zweite
Klaſſe und das Zwiſchendeck um drei bis vier Dollars zu erhöhen.

Folgenſchwere Exploſion. Jn Whitehaven (Grafſchaft Cumber-
land) ereignete ſich Dienstag nachmittag in einer Kohlengrube
eine Exploſion, bei der zwei Perſonen getötet und elf
verletzt wurden; drei Perſonen werden vermißt, man
befürchtet, daß ſie ebenfalls ums Leben gekommen ſind.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt a. M., 26. Nov. Die Stadtverordneten-

verſammlung erklärte ſich einſtimmig damit einverſtanden, daß
neben dem Staedelſchen Muſeum eine ſtädtiſche Kunſt-
ſammlung für die bildenden Künſte der Gegenwart und für
Frankfurter Kunſt errichtet wird. Gleichzeitig wurde der Magiſtrat
erſucht, in den Haushaltsplan jährlich eine größere Summe zum
Ankauf von Werken von Frankfurter Künſtlern einzuſtellen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. November. Die ſozialdemokratiſchen

Maſſenkundgebungen gegen das preußiſche Dreiklaſſen-
wahlrecht verliefen geſtern abend ziemlich geräuſchlo s. Für
ſechs Berliner Wahlkreiſe waren 16 Verſammlungen, im Kreiſe
Teltow 21 und im Kreiſe Niederbarnim 10 Verſammlungen
einberufen worden. Die Geſamtzahl der Teilnehmer an der
Kundgebung betrug noch nicht 20 000.

Leipzig, 26. Nov. Das Polizeiamt hat vier Mormonen-
miſſionare als läſtige Ausländer aus dem Königreich
Sachſen ausgewieſen.

Linden (Ruhr), 26. Nov. Bei einer Fetjſtlichkeit ver wun-
dete der Bergmann Polka drei Perſonen durch Dolchſtiche
töd lich. Der Täter iſt flüchtig.

Hanav, 26. Nov. Nach dem Genuß verdorbener
Speiſe ſtarben die beiden 15 und 16 Jahre alten Söhne
cincs Bahnbeamten.

München, 26. Nov. Der Bankier Joſeph Alt wurde aus Auf-
regung über ſpekulative Verluſte tobſüchtig und be-
gann von ſeinem Fenſter am Färbergraben aus auf die Paffanten
zu ſchießen, ſodaß eine Straßenpanik entſtand. Er griff auch die
von ſeiner Haushälterin herbeigerufenen Sanitätsleute an.
Schließlich aber wurde er von dieſen beruhigt und ließ ſich willig
in die pſychiatriſche Klinik überführen.

Wien, 26. Nov. Der neue Obmann des Polenklubs Glom-
binski teilte heute im Klub mit, er habe gegen die im preu-
ßiſchen Abgeordnetenhauſe ein gebrachten
polenfeindlichen Vorlagen Vorſtellungen an geeig-
neter Stelle erhoben, die aber leider erfolglos geblieben ſeien.

Brüſſel, 26. Nov. Der Expreßzug, in dem König
Leopold heute mittag nach Paris fuhr, erlitt eine Ent-
gleiſung des Speiſewagens. Die Paſſagiere, auch der König,
erlitten heftige Erſchütterungen, aber keinerlei Körperver-
letzungen. Der Zug ſetzte mit halbſtündiger Verſpätung ſeine
Fahrt fort.

Tanger, 26. November. Jm NRabater Vißzekonſulat be
finden ſich über 20 deutſche Deſerteure, die mangels
erforderlicher Papiere kein deutſcher Kapitän aufnehmen will
Bis jetzt ſind in Rabat zuſammen 35 aus Caſablanca flüchtige
Fremdenlegionäre angekommen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſcufrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 26. Novbr. Getreideund Futtermit tel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Wei zen ſchwankend, engliſcher
und Sommer- gut 214--218 mittel 200--212 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 224-228 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 235-215 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 204—209 mittel bis
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſie gut 180 192 itte

A. ſeinſte hieſige Landgerſte gut 175 bie
182 mittel ausländiſche Futtergerſte150 154 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 167 bi
171 mittel Mais matter, rundex gut 157 162
amerikaniſcher bunter 160-164 A. nC Leipzig. 26. November. Produktenmarkt. (VBericht W
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg d
inländ. 217——225 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 257—263 bz. v

i inländi bisRoggen, ruhig, ber 1000 kg netto inländiſcher 207
214 bz. Bf., preußiſcher 210—214 bz. Bf., Poſener 220 er
nell, ausländ. bis Bij. Gerſte per 1000i 1008netto, Braugerſte hieſige 185— 196 bz. Bf., feinſte über Notiz,
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auswärtige 210--224 Bf., Mahl- und Futterware 154—170 bz. Bf.
fer, ruhig, per 1000 Kg netto inländ. 167-176 bz. Bf., ausl.

Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 162- 167 bz. Bf.,
Finquantin 170-180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

6. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50-16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto ſrei Haus hier ohne Faß, matt,
71,00 Bf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
vbeſtes ab J abrit a dör ga nep. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1 g netto loco große 200

bis 220, do. kleine 180— 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240-260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140 160, do. weiß nach Qualität 90-110, do. gelb
nach Qualität 46--50, ſchwediſche nach Qualität 130-170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,25 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,25 do.
Nr. II 23,56--24,50 Weizenſchalen 12,00 12,75 Roggenkleie
13,50 14,50 ver 100 kg exkl. Sack.

17. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Loiterie.

84 [500] 5204
353 414 882 742 802 [1000] 56 988 Go89 174 391 5258 714 [800] s0o9 23 907
Tuso 231 [5600] 396 505 65 841 79 8548 741 892 955 9399 431 776 828 908

10482 694 Ioo8 383 95 742 845 12140 225 822
45 852 911 61 13000 302 86 408

1 15046 261 653 708 832 33
1

O208 51 439 558 814 21118 32 39 269 92 339 5009 42 668 82 702 919
22041 310 16 613 [3000] 79 760 79 83 854 96 [3000] 469

691 24064 134 87 232 [1000] 841 62 25027 326 [1000] 27 424 56 68
500) 547 [v00] 716 916 26122 280 86 71 831 977 27085
127 88 [8000] 288 350 481 82 [1000] 585 47 645 841 28035 234 881 456 727
e 29042 92 169 287 488 611 858

30011 15 11000] 109 [1000] 97 252 4809 631 85 71 868 68 31226 366
z10 978 94 32177 r s 819 56 472 722 988 33021 7 811 462 689 34073

82
o73 36019 [3000] 112 61 222 608 608 736 815 89 3 57 404 52 70 [6800]

226 827 448 [1000] 82 8347 966 39174 [500) 281
[500] 435 58 97 532

40040 610 90 740 811 942 86 4 1017 I1000] 285 350 571 885 4 2008

2

a S 3 2 O s 28
2 s

[1000] 355 436 503 669 [500] 853 61 52050 99 249 388 [500] 571 53018 127
84 [I8000] 246 405 745 968 98 54559 811 55189 [800] 251 851 487 548 742
77 96 [3000] 807 32 53 56050 180 372 687 701 808 931 57215 568 696 710
32 972 d 65 68 419 [500] 677 948 53 [1000] 59028 42 104 536

Oo21 [500] 141 297 419 [1000] 82 544 51 651 735 [3000] oe6 G 1475
824 54 912 46 82 94 62022 40 188 40 446 95 591 647 63182 208 [6500) 87
384 [1000] 684 88 725 972 64135 3000] 303 429 643 789 919 65007 295 518
a8 64 G6000 14 76 108 11000] 215 24 418 722 868 911 29 80 G7o1s [1000]
16 [500] 41 870 428 93 798 68035 196 348 524 87 [1000] 857 69008 201
9 oben r 7 1077 241 3684 578 603 75 820 72

010 2on 72 1500] 408 500 73030 128 456 99 540 929 46 74007

e e e n 414o 914 20 78314 289 64 89 1000] 651 772 t u 137

864
100216 519 [1000] 95 622 828 948 [600) 101049 204 4085 616

102067 189 73 224 472 75 [1000) 889 947 88 103021 62 647 718 86
800 104024 44 [1000] 1831 45 278 381 94 715 f500) 855 105168 339 499
660 726 [500] s88 [800] 1061834 548 621 [500] 804 30 39 924 107124 204
588 628 45 59 [8000] 108266 856 86 464 700 32 75 82 907 IO9062 356

h i S a 111747 68 269 398 458 621 916 11201
8831 [500] 488 576 88 [1000] 662 760 75 828 62 113

7 I120200 77 77 6502 21 35 680 788 917 29 121571 721 981 86
1 674 84 788 [ö00] 947 123165 239 56 70 3804 38 528

124119 448 687 47 761 982 125016 159 396 649 777
68 480 848 62 977 127384 88 495 6509 77 128297 337 525 26

342 798 881 927 129088 289 61 92 98 808 [3000] 474 691 93 664 859 73

130061 329 4889 550 726 87 131 169 847 420 81 627 [600]
125 [500] 45 268 799 881 926 b9 133192 95 382 462 650 674

ro2 890 942 64 134007 29 79 380 487 579 736 135019 214 [3000] 80
906 425 51 65091 749 835 960 136256 314 448 [1000) 974 137014 [8000)

s 289 n 78 [500) 400 566 923e es 139062 122 [8000] 96 276 [8000] 94 [800] 3756 [800] 460 617

ges r40171 283 464 614 55 84 606 es 702 [Boo] 814 14 1042 [o00) 200
[uooo) 400 44 81 607 91 [s00] 142175 143162 490 678 8092 986
17. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss, Lotterie

Ziehung vom 26. November 1907, nachmittags
ar die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummerp

Klammern beigefügt.
Ohne Gewäbhr.) (Nachdruck verboten.

112 490 534 46 682 [5000] 791 [30 000] s21 [500] 908 15 34 63 1245 97
[8000] 479 555 [500] 614 714 2030 67 83 469 70 564 80 3086 72 108 397
4e4 93 [500] 608 809 65 906 4107 210 398 9989 5159 321 344 89 839 6G014
67 2688 372 518 641 [300] 768 827 71 965 [1000] 70 7201 73 553 90 [1000]
609 710 [500] 19 8160 490 664 809 9165 228 78 371 499 921

106184 339 657 892 11140 312 704 882 12099 268 [3000] 327 468 714
g15 e 70 908 53 13018 56 128 36 235 342 434 586 702 17 862 921 72
4025 445 614 [500] 74 873 15122 38 248 338 597 791 16048 288 463 502
9 170er 251 401 649 18158 620 31 805 19421 584 [300] 657 705 993

2G01. 280 373 623 58 21907 78 [2000] 107 23 [3000] 90 210 51 366
696 819 22029 225 [3000] 59 309 623 36 [3000] 841 70 [10 000] 23034 48
99 226 417 [3000] 76 722 895 921 96 24273 411 [1000] 633 951 25174 214
407 54 597 763 826 26080 91 315 557 605 [3000] 23 720 49 867 [3000] 911
40 59 27192 264 77 312 582 654 28164 597 29141 565 80 741 86 968

30056 58 86 294 526 73 738 [1000] s82 996 31138 57 [1000] 248 403
713 [500] 73 947 32055 75 239 315 [500] 527 99 975 99 33192 234 343 426
483 521 608 9 736 58 977 34000 138 53 91 337 736 [500] s72 919 35319 444
645 689 767 884 36638 53 [1000] s18 [1000] 924 37275 307 410 42 [300]
925 86 38092 182 [3000] 293 447 625 76 88 737 996 39851 68 9239

440006 [500] 26 150 209 [300] 309 527 663 73 [10 000] 90 840 59 41049
58 [8000] 320 403 541 615 707 56 [500] 42028 464 95 514 609 732 65 819
1500] 934 43005 121 457 69 520 43 878 905 44088 360 62 94 592 639 72 796
945 98 45239 87 373 [500] 455 822 69 987 46092 110 87 350 [500] 78 494 513
720 967 [500] e6 47289 374 427 63 505 928 37 59 97 48055 388 443 511
82 643 49357 83 484 763 871
50053 82 315 446 647 723 72 947 98 [1000) 51006 126 247 465 574
812 52197 3939 407 527 52 961 53427 49 [300] 95 645 767 54229 352 571
68 724 55036 43 143 96 229 386 729 60 72 899 561523 371 471 [1000] 79 662
57138 240 894 [500] 728 58019 84 269 335 48 407 658 859 59050 355 685 908

60037 66 155 90 354 505 604 8 9 885 61022 28 44 454 863 944 61
62170 224 521 683 864 [500] 904 46 [500] 6G3205 39 54 [1000] 618 958 64189
I500] 253 621 782 999 65126 54 56 [3000] 216 384 421 536 626 73 871 933
66636 892 918 67161 [1000] 218 [500] 365 81 431 [1000] 539 87 685 820
900 e 242 315 79 415 743 69012 49 112 348 [500] 411 584 824 61
85 [500

700665 172 337 57 70 494 514 731 52 71348 560 [3000] 911 53 72312
324 [800] 435 509 730 807 21 930 [1000] 3s5 78 73036 94 319 410 542 902
74121 870 486 679 75011 12 185 538 624 708 [3000] 885 914 76142 406
[3000] 81 682 718 851 [500] 917 77002 208 64 314 508 653 739 828 31 68 900
85 78127 80 88 202 439 623 [500] 500 65 71 983 79410 40 540 58 793
[s00] 95 888

80035 366 456 504 88 81249 [1000] 353 429 518 613 803 83 [500]
82051 [8500] 100 287 315 499 697 83462 684 814 [1000] 84058 76 337 45
470 664 99 848 64 949 [1000] 85005 70 279 483 [500] 519 [500] 698 717 862
80 86176 242 48 425 38 525 [500] 871 d67 82 87045 151 52 214 308 403
84 540 [500] 649 765 849 95 88193 591 945 83 89291 336 439 [1000] 608
16 81 95 760 [5800] 888 904

90107 443 514 810 91019 65 99 [3000] 180 81 [500] 360 409 33 83
884 83 839 987 92190 221 510 644 57 62 73 85 713 844 961 93002 363 628
I600] 836 80 998 94062 163 483 696 [1000] 885 95095 [3000] 495 756 968
PG142 69 86 243 365 419 545 646 [500] 58 712 97117 [3000] 227 415 38
[1000] 550 852 963 [500] 98225 66 [1000] 412 700 74 90 874 99169 404
16 785 907

100786 816 29 916 101031 453 64 512 980 102051 62 [1000] 162
98 200 628 59 103102 [3000] 30 73 221 580 613 104157 205 429 61
790 105126 [500] 321 72 411 35 684 947 75 106054 138 62 370 520
694 878 [500] 85 905 65 66 107191 210 46 756 [500] 877 945 108178
92 254 794 109047 [500] 127 339 44 485 601 758 1[3000]

1101093 [500] 273 605 70 744 111005 297 572 616 [1000] 99 714
824 70 75 84 112318 667 898 906 22 43 84 113020 71 363 [3000] 478
642 55 64 743 49 75 114179 91 362 851 947 1500] 115361 578 607
702 [500] 945 116189 339 410 845 903 86 117016 50 1000] 262 374
r 488 619 760 118012 [500] 95 129 601 66 725 944 119151 64 736

4 51 60
120060 170 522 642 890 942 89 121040 648 774 811 122314 [1000]

73 404 95 734 48 987 123081 115 [1000] 203 35 328 482 613 998 [3000]
124022 160 314 88 460 642 125094 [3000] 143 500] 235 44 53 87 338
445 97 586 663 [500] 92 896 906 126130 91 299 463 127185 98 365
98 519 876 81 1282837 312 440 516 31 32 619 e2 [1000] 792 842 915
129254 315 569 725 954

12302a48s es [3000] 388 619 921 131087 211 353 [1000] 81 484 655
s1o 89 132060 348 85 947 [500) 133186 88 555 60 647 906 134098
108 202 7 612 [1000] 45 954 135051 465 547 975 136084 254 386 408
268 38 570 674 137242 [a000] 96 390 451 99 625 781 1000] 875 [85000]
99 138287 369 527 820 95 958 1396587 670 (3000] 729 80 802 [3000] 964

140008 235 77 97 422 b68 725 844 1500] 980 14 1014 187 317 [3000)]
839 142760 143053 230 602 786 922 [500] 37 144201 469 778

144009 51 [800] 278 [500] A66 5e1 656 852 69 145081 98 267 499

ehe 17 71 186 229e e381 449 592 [500] 748 865 151146 437 633152047 612 611 153106 28 [560] 204 812 re 577 98 769 862 948
154360 428 89 [1000] 65709 [6500] 91 607 799 870 976 155076 287
l1000] 602 890 945 156040 211 98 807 59 942 1571756 858 84 [500
499 571 654 816 42 68 [600] 938 [1000] 158066 452 69 95 628 724 [500
65 846 74 1591091 275 421 95 510 728 46 92 86 834 956

160327 507 14 16 [8000] 64 752 848 51 917 161089 [1000] 231
348 484 540 72 604 804 28 30 966 94 162200 [1000J 517 82 877 [6500]
79 [1000] 800 14 163166 [1000] 252 85 [1000) 830 s9 886 [1000] 97
164046 47 283 629 911 566 165015 659 225 [1000) 389 440 665 t
166116 816 930 167175 317 688 714 71 80 [500] 845 90 168024 [2000
52 60 294 899 421 607 [600] 601 918 67 938 169036 171 441 (500] 55
528 41 96

1700096 190 248 o2 871 028 171171 220 594 876 92 909 [600] 46
172070 [1000] 481 692 173004 71 120 252 8383 809 174065 161 465
624 76 777 175007 379 627 1600] 980 [1000] 176003 19 64 [6500]
207 608 768 841 61 177011 153 270 316 638 719 881 927 67 178007
261 8345 [800] 408 778 91 [1000] 927 179362 457 761 84 [800]

180022 240 319 45 696 715 91 [3000] 847 98 181165 247 338 [500]
82 98 450 68 98 912 98 [500] 182276 s92 183075 262 84 45d2 28 628
88 864 73 [500] 985 184136 242 434 [1000] 65 82 805 60 968 185875
426 714 186072 207 825 476 508 998 187252 67 395 767 [500] 806
31 985 188142 [1000] 08 274 669 733 189104 68 395 728

190152 [500] 60 373 489 574 728 949 [600] 191178 794 [1000] 833
192108 295 98 807 964 88 193341 [500] 98 418 579 830 84 194184
218 8314 426 540 [500] 85 618 21 924 53 195007 [3000] 311 437 680 644
81 717 087 [3000) 196145 254 64 831 54 441 500] 976 197i86 268
348 836 [500] 65 912 38 198143 342 656 199288 [5800] 456 97 563

200012 337 [3000] 412 66 [500] 91 612 [1000] 764 201124 [1000]
388 591 942 202036 500] 171 492 507 8 30 684 853 [300] 981 203129 281
400 1 62 641 79 204145 674 94 8305 63 205079 281 395 441 746 [500] 895
206186 214 34 832 472 [3000] 825 207094 114 63 297 [1000] 337 72 589
c [500] 76 208215 315 56 448 593 864 95 209150 498 569 [500] 634
1000] 58 899

210204 300 29 [500] 729 912 211197 358 [3000] 459 589 638 70 77 347
939 81 89 212568 71 7836 92 933 213296 883 214026 477 719 35 973
215000 174 1000] 239 57 885 216119 362 898 3000) 217096 112 68 2656
3 ZJogt 18016 74 190 447 [500] 586 219170 [8000] 451 52 624 86

1

220063 99 206 408 651 64 942 221088 234 432 547 629 [800] 918
[1000] 94 [3000) 222156 84 852 78 472 700 53 808 223120 226 [10 000]
92 307 446 [500)] 63 [6500] 575 848 2240353 807 [500] 43 76 407 44 534 648
96 797 877 96 911 18 225045 141 [500] 481 [500] 226029 210 31 89 65
351 645 51 751 62 227035 324 77 489 707 817 48 907 228289 696 914 32
s2 229021 452 578 850 969

230016 275 [500] 364 486 508 653 901 231007 197 285 464 96 609
[500] 82 925 29 232140 479 [3000) 728 889 909 11000) 233046 136 226
328 [3000] 421 91 594 669 901 [1000] 9 234048 376 406 648 55 778 854 910
235403 573 658 857 236179 910 18 [500] 47 237036 256 62 86 [3000] 327
[1000] 66 601 724 807 912 82 [1000] 238216 26 770 [1000] 239072 öo0o]
7e 232 822 28 55 463 636 44 747 881 [1000] 53 929 78

240019 1000) 61 149 [3000] 801 88 570 647 785 831 24 31068 201
402 566 60 242034 60 102 376 [1000] 968 243003 93 417 [1000] 513 680
82 244012 423 520 38 821 947 245062 247 93 483 [1000] 67 920 52 246153
71 [500] 344 57 734 963 247100 2 452 [10 000] 89 [3000) 522 623 907 43
248085 175 829 91 417 837 727 249257 415 3501 8 63 643 752 884

250067 211 430 58 650 848 971 251107 38 46 s 301 65 582 723 98
835 51 252427 680 677 874 253180 [3000] 346 1000] 452 532 34 630 863
2540883 268 [500] 820 542 640 894 255190 918 66 3000) 479 612 40 800
256029 Lw 152 387 96 846 757 856 257060 [500] 775 81 844 925
258282 986 [500] 259085 312 16 88 494 [500)] 784 852 978

260005 120 39 304 [500] 29 44 592 715 22 903 261264 730 39
262019 29 889 168 266 [1000) 409 41 42 747 839 45 91 976 [1000]
263080 156 837 472 [800)] 658 75 774 881 951 264170 568 709 285 901
265062 263 855 499 [3000] o78 89 266407 92 866 267058 179 311
Wo 7 509 72 628 268236 830 929 79 269010 101 469 761 818

270228 617 80 824 78 271176 87 328 53 812 [3000] 57 902 2720597 [500] 363 603 718 24 273074 2656 88 95 565 85 819 4 82 87 274

e
8 455 68 555 622 32e e e e e044 581 815 902[500] 302 574 871 78 908 283091 115 289 329 [800 n

672 935 284154 856 57 42d 743 66 874 285547 69 772 88 868 286385
569 820 24 287004 28 252 607 705 854 64 97 902 26 [800)

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämle u 300 000 M., 1 Gewinn 4
150 000, 1 a 100 000, 8 à b0 000, 7 à 90 000, 9 à I 000, 29 A 10 000, 53
5000, 681 A 3000, 10588 à 1000, 1571 à 6500

Berichtigung: In der Liste vom 28, November35 771 siatt 86 711 und 240 299 statt 140 299. ber naohmitiags. es

888 988 [1000] 145176 614 [3000] 772 840 910 60 146068 154 311 717
19 913 [3000] 147035 94 269 467 96 582 621 87 826 11000] 91 148810
149556 618 80 726 879 951 79

150167 303 416 528 768 92 151132 215 41 68 372 485 998 152217
41 797 849 95 [500] 999 153058 (500] 84 173 220 370 495 539 81 795
812 951 [500] 154003 31 69 [1000; 264 618 983 3000] 155057 136
[1000] 97 258 386 [1000] 506 600 715 92 854 61 156013 92 125 490 92 694
730 991 157145 [500] 414 808 927 158103 334 84 465 510 40 612 86
92 859 962 159432 513 [500] 14 32 98 875

160140 206 484 528 695 712 34 161074 182 423 72 1000] 99 635 65
953 162021 169 [500] 286 373 600 26 748 844 78 163011 246 537 68
[500] 968 [1000] s2 164012 28 69 207 405 557 652 165216 69 388 571
892 166323 428 36 672 [500] 948 167167 68 446 666 600 863 [5000]
168040 301 11 648 169062 163 322 77 1500] 449 505 76 643 763 871
13000] 95 903

170181 [500] 419 548 970 [1000] 171041 [500] 86 [3000] 135 82
591 633 874 172047 73 151 345 402 29 594 1000] 742 809 53 924 27
55 173056 324 503 79 835 174096 206 18 [10000) 352 (64 976 175099
351 512 24 723 893 914 176386 460 566 93 614 [1000 724 177059 174
288 363 409 45 534 863 907 [500] 178103 16 28 3000] 277 [500] 303 587
719 55 866 179045 [1000] 140 341 455 545 500] 607 3000] 75 836 68

180934 86 1500] 181313 423 923 83 182039 376 416 644 710 901
183504 39 780 911 184036 58 [3000] 279 469 571 720 185244 79 344
646 71 708 814 186381 616 1500] 803 84 910 12 [1000] 19 87 187 155
375 539 650 765 75 861 72 992 188061 73 144 49 210 325 806 63 189169
83 301 [500] 36 [500] 51 590 641 1500] 92 709 (4 860 951

190056 197 208 29 440 191101 4 284 326 480 550 500] 82 84 709
859 70 [3000] 969 192016 146 69 331 418 673 816 78 500] 945 [3000]
65 [500] 193151 525 53 [1000] 915 194275 87 364 700 73 195012 89
105 277 507 59 631 729 [500] 32 1963099 774 922 96 197581 810 947 99
198108 31 266 88 472 87 523 97 689 892 989 93 [500] 199345 60 555
677 [3000] 741 904

200069 102 202 36 41 304 486 603 79 85 777 843 74 904 35 47 55
201152 411 578 888 93 966 202304 71 420 67 559 855 203106 84 [3000]
415 590 793 987 204020 197 258 467 517 [1000] 42 54 800 32 55 205302
480 584 851 206247 505 17 61 810 207078 227 76 377 [3000] 90 426
[3000] 505 642 717 [500] 930 40 208067 194 278 317 75 97 455 94 567
209024 202 [500] 74 353 82 [500] 453

210151 52 [1000] 383 [1000] 464 [500] 77 545 625 89 896 211013 114
89 414 831 85 920 28 212411 [1000] 59 749 97 952 213100 [1000] 33
382 [500] 463 567 99 [3000] 719 20 90 850 214024 128 256 30 321 669
743 833 943 215015 256 [1600) 322 [500] 425 666 922 216182 204 [1000]
9 502 770 217008 274 342 820 [500] 85 218007 81 297 [3000] 342 680 752
830 63 219315 61 428 [1000] 609 883

220111 527 52 682 712 78 221077 329 445 737 222273 397 414
(30005 7814 631 79 800 59 223127 411 77 726 8183 21 1500] 909 224243
740 [500] 905 225205 56 487 532 659 1309] 46 886 997 [1000] 226117
448 594 744 83 850 c81 227022 87 555 500 64 82 3.7 69 [500] 228153
437 [500] 38 516 750 872 77 913 229220 244 [500] 570 830

230128 255 406 506 621 913 22 231128 7590] 76 433 517 617
232123 61 332 75 93 411 603 49 755 96 991 233023 252 661 84 762
816 974 234073 135 71 [1000] 94 467 718 [1000] 85 [500] 805 25
235068 139 7500] 77 237 401 [500] 74 90 7391 233046 331 447 53 6881
683 818 237 190 656 [500] 712 903 238021 128 209 23 300 97 540 652
79 797 239070 47 105 386 483 673 950

240042 [500] 86 111 26 294 333 54 707 809 [1000] 24 1040 107
296 358 424 560 680 707 281 242343 434 [109)] 705 9 34 243186 600
57 752 911 244075 104 362 97 484 [500] 98 739 817 68 (1000] 925 71
24 5235 69 75 918 *22 528 978 246008 206 99 315 740 901 247184 388
622 62 974 2418238 383 [3000) 466 84 6389 763 249092 407 608 726
34 989250151 246 355 419 50 616 20 879 [1000] 25 1505 77 636 49 [3000]
927 252018 32 87 122 26 223 e2 365 545 (08 812 961 253275 601
7e25 [1000] 254025 144 276 423 591 841 255011 343 677 704 256018
98 [1000] 110 253 333 [500] 35 77 447 75 [500] 874 257130 611 709 281
258091 [1000] 183 525 618 23 [500] 259082 [3090] 168 212 377 462
[1000] 86 629 714 49 912 14 67 72

260107 68 427 29 [500] 690 707 976 83 261066 190 474 506 911 94
262310 [1000] 57 515 618 263297 321 540 629 95 918 38 53 264105 566
[1000] 639 815 973 [500] 265488 637 721 891 [1000] 266004 [3000] 90
[1000) 101 244 394 776 811 267107 273 720 88 [1000] 987 268746
269364 715 95

270504 9 602 27 1059 360 477 594 789 804 272020 25 69 151 328 53
549 924 73 [500] 83 273200 37 583 646 63 956 [3000] 85 [3000] 27 4063
226 [500] 44 621 46 868 275001 665 77 701 32 81 276241 83 386 412
510 50 864 [500] 929 62 277055 60 127 234 [3000] 83 817 462 278192
[1000)] 398 [5000] 418 785 815 62 279090 116 [1000] 366 436 [1000] 592 931

2802s0 [500] 310 954 281042 270 75 80 322 [500] 458 606 51 60
908 [500] 84 282082 128 36 89 800] 234 635 737 63 [1000] 283138
236 390 557 284039 51 622 27 86 770 858 948 [1000] 56 [500] 285062
204 486 99 521 [30000] 27 49 [3000] 626 980 90 286105 81 99 [1000] 225
49 419 705 93 897 944 287027 431 47 96 578 698 975

L. Hamburg, 26. November. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats“
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Okt. Nov. 2331
Jan. 235 Redwinter II Okt. Nov. 231 Bahia Blanca 79 kg
Jan. Febr. 233 Febr. März 2321 Ac, Roſaſé 80 kg Jan. Febr.
234 77 kg Febr. März 232 ACc, La Plata ung. 79 kg Febr. März
232 Ulka 9 Pud 10/15 ſchwim. 233 Azima 10 Pud ſchwim.
238 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim. 215
9 Pud 10,/15 Novoroſſisk ſchwim. 2114 Futter gerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 141 Nov. 142 AC, Dez. 1434 144
Mais: Mixed Dez. 150 prompt 147 Dez. März Rye Terms
145 AC, Odeſſa Dez. 1461 La Plata Nov. Dez. 148 C.

Berlin, 26. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
220 00 225,00 A. ab Vahn und frei Mühle, Mai M
Roggen inländ. 207,00 bis 210,00 A. ab Bahn und frei Mühle,
Dezember bis A. Hafer, märk., mecklenb.,pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. ſeiner 186,00 194,00
mittel 178,00 185,00 gering 174,00 bis 177,00 ab Bahn
und ſrei Wagen. Mais amerik. mixed 167,00--170,00 runder
160,00 163,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 167,00 174,00 gute 175,00 183,00 ruſſ. und
Donau leichte 15,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 194,00 196,00 C, feine
Futtererbſen 197,00 bis 202,00 Taubenerbſen 197,90 bis
202,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,00
bis 32,00 Roggenmehl 0 und 1 27,70 bis 29,50
Weizenkleie 12,50 13,50 Roggenkleie 13,25 14,256
Preiſe um 25 Uhr: Weizen, matt, Dezember 224,75
Mai 1908 230,75 A. Roggen, matt, Dezember 211,25 Ab,
Mai 1908 214,25 c. Hafer, matt, 175,25 Dezember 179,50

Mai 1908 181,00 A. Mais, matt, Dezbr. 152,00 A. Rüböl
feſt, November Dezember 71,70 Mai 1908 72,0 l

L, Weltmarkt, Ber lin, 26. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft rats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
22.,09, Mai 231,00. Newyork. Red Winter Nr. 2 loko 156,90,
Dezbr. 158,05. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 142,80, Mai
156,70. Liverpool, Red Wint. 2, März 186,95. Paris, Lieferungsw.
Novbr. Budapeſt, Lieſerungsw., April 221,70. Odeſſa, ülla
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 181,80. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dezbr.
211, Mai 214,0. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Ha er: Berlin 450 gr. Dezbr. 175,25. Mai 179,50. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. 152,90. Newyork mixed, Dezbr. 106,30. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Nov. Kartoſſelſtärke 23,75 24,25 Mk., Kartoſfel-

miehl 23,75-—24,25 Mk., ſeuchte Stärke 13,90 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 26. November. Spiritus ſeſt, November 29,50 G.

No vember- Dezember 29,50 G., Dezember-Januar 29.50.
Paris, 26. November. Spiritus ruhig, November 37,75,

Dezember 38,25, Januar-April 39,25, Mai-Auguſt 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 26. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Köln, 26. Nov. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50. 1/Amſterdam, 26. Nov. Leindl feſt, loko Dez. 24

JanuarApril 23x, MaiAuguſt 22, Sept.- Dezbr.
Paris, 26. November. Rüböl ruhig. November 86,00,

Dezember 84,00, Jan.April 81,00, Mai Auguſt 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 26. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Nov. 18,60, per Dezember 18,70, per Januar 18,90, Per
März 19,20, Mai 19,40, per Auguſt 19,79. Tendenz: ruhig.

W. London, 26. Nov. 960 Java zucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 34 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. November. KafſeeTerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos Dezember 30 März 31 G., Mai 312/4 G.,
September 31. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 26. November.
loko 36

Havre, 26. Nov. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 39,50,
März 39,00, Mai 39,25, Septbr. 39,50. Tendenz: Behauptet.W. Rio de Janeiro, 25. Nov. Kaſſee. Zuſuhren 7000 Sack in
Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und BaumwolleBremen, 26. November. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 58 Pfg. d.Äntwerpen, 26. Nov. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.
5,67 Käufer, Juli 5,25 Verkäuſer. Ruhig.

Liverpool, 26. Nov. Baumwolle indavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. gord ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov. 5,53,

per Nov.Dez. 5,63, per Dez.Jan. 5,63, per Jan. Febr. 5,66, Per
Febr. März 5,68, per März April 5,70, per AprileMai 5,71, per Mai
Juni 5,72, per Juni-Juli 5,72, per Juli-Auguſt 5,72.

Petroleum.
Hamburg, 26. Nov. Petroleum behauptet, Standard white loko

Metalle.
Aumſterdam, 26. November. Bancazinn ſeſt, loco 87. m
London, 26. Nov. Silber 26 Lſtrl. ChiliKupfer 61 Ipri.,

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan. 174 Lſirl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 1378/, Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.Glasgow, 26. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middleeborough III 50 eh. 6 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Aufſtrieb: 268 Rinder, 292 Kälber, 82 Schaſvieh
uſw., 2191 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38 40, 0. 33 36, D. 29 32 Bullen: A. 39--41,
B. 35 37, C. 31 34, D. 28 29 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 32 34, C. 268 30, D. 23--26, E. 18 21 A. Kälber:
A. 48-58, B. 37-46, C. 28 35, D. 2734 A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 33—35, C. 26 31 c Schweine (mit 20 Tara)
A. 60-—62, B. 56 59, C. 49-55, D. 45--53 A. Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 50 Rinder, 61 Kälber,
20 Schafe, 500 Schweine.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. NewYork, 26. Nov. Roter Wintere Weizen loko 1041/,, pea

Dezbr. 105, per Mai 1107/, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 65/,, per Mai 63 per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 26. November. Weizen per Dez. 945 per Mai 103,

Mais per Dez. 541 eW. New York, 26. November. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

Credit Balances at Oil City 178.
W. New York, 26. Nov. Schmalz Weſternſteam 8,40, Rohe und

Brothers 8,90.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:

JavaKaſſee, good ordinary, feſt

Umſatz 10 000 Ballen,

in V. derſelbe Schlußredaktion: K. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S



e

Oie Rudein in Surevschrita u M e i irrt outet:a dis atte 5mee r ne 0ſ88 26 aeeeeeeeeeneeeeeeeeeeß a g velde 3.20 u. hen 1.80. i nzu 3.20 wo: 4. ſ Von Kbl.: 216.Disch. fas. u. Siaats-Pap. j8teodal 03 d Rossdiasſerſan enn, Sankaiskent 21 2 Tombaroainsfus Eatoiereeg taats ſ. 71.75 Privataiekont 75o. 2a 8900B r ren 39] 80 100 o. Prm. A. 64 a Co fang Tosd. Mohr (eodoio Gr a Oteeh ßierb o J dragiend. 7110a. u. o a 34 58 700 alten 4 o. do. 66 c 5 26d o eröntn. D. wo Ja 26 400 o Töeä ärichsh 25 Sweiſer 7110 4 2560SchönbAllee] I fre

433 riß wer a rege 30 e s ber. 1722 el döoob e 2 vi. o coar Obila 38 69 2000Halb Bink 84 T. o. X. ja 27.406 gab erieke Webſo S. gen 87. 00b SehoeninPr. Sehaizi Weimar al 3 5 do. 2adbaud 34 Germai w 2 Frititvie u 3 de 7 n 93 000 Wa n S 7 m r 7 hieran 13 en en 34.00B u r 2cgo. v 3) 82. z 7 Zehwdsta88 Izehk. Finst. T. M. I5 a Kaisorot. I 4 a u gsd. Lollst.) 420 zdo. do. u 3 Preussische Pfan Siames. Anl. v re 5 96.100 in u. 12 260 MBodeakG. a ancene: 0 F Loin Mösen7 90 Koeieneie i h 50 8Gadsth gönal 4 99500 Sernin. ad ſaß Soandehaki.ſq, r Pfälz. pi. v 7 ba a löwendiiseh o 9 h 422 A. KoppeiaG., 113 156.50v erſ bw. l e ene? r r e prbea vial a. h otos6. Mönchsrauh O 6 r 713 137.006 Körbisd. ZLek 4 9 r. z ii obSayer. Mal e 4 ſ00.250 do, Bagd. A. c Dux d. KrPr al 3 X. xXV.x V v 4 96.75 riaus K. J Paizennoter O pinnerei 710 506 Gr. Körtog I 5 7 5050br 31 51. o. o. a vo et der prag 6. 77100 x pfefierdecg 0ſi2 gonsouaat 20 420. on Poath. Ceiſ tig W.net ab nie e alal 38 i ſa h m 5 ren et 2 r foo. Le R 31 20. 90. a do. agiſe O e fridos. sildſ ca 26.5000 x Ia 4 97.0000.0bs Ken 7 Sebulthoize ſo wo V h 713 e See t 12 br da. a a0. 400r r tie wirr t s 256 ment 8oandauers C 6 e enehſo Arusctwiiz 7 Sontker V. 4 3 z

n a e e en tet el neun 3750 B. sine a T Sild.89 a 4 24.400 r z 3 20 00b6 d. Koxsw. a hen er. 6 12* Delm. Linol.) I 22 c Siemens G. 116 90 bCaeetlarrel 3 z Avr' v le 4 de en a 437.096 Ort tia o 6 Dessau. Gas I 6 e t Siem. hlsk i es oorgvo e iel 3 T de un 498. 1066 r t 4 97 40b008te. Kleind. Boch. Viet 37 t. Atl. Teigr] J 112 5060 serh Siemenskl. 05250e iteth 35 t r r 7550 patendöt. g. v an märnb o do. Lux. 8.9.7 m aameyerl41 Simonios C 9 142 00B Sdanbe e 33 äe a 88e e l a n 33208 ſanken e eibel tapo, et in ean igodlal 17 e v l We 775 332.800 e 33.000 Rhdeti Osra 89 903 danntnuer do. od. E. I 95138 006B Spaaßongec I 5 113.7569a e a a D. ſo. o. i. neue do. ünionsdr0 20 ſcityere de Ia ſo doe hen W.do. 66 87.02) 3 82 900 vommerseh al 331 9 c 0 co. 6 o äbeüee g. 04 i z 00b6 00. Kalk 5 103.10B im viciori o do. Gasglöhl. 7 14.2566 ULeip 6 710 153 Stahl &nöik 8 118.000 3
ſeszey 00 a ao a z Zug et des Louid 1 l ca al 4 d uätn Düssld Adler O 5 kech. de 7 7 10e Sia e 7do 93 904 33 o dor voulcſ a r St e e a a S 22.00 n Steint., de hof ſo a2. Kadew keopoſden 71 Statta d. do 3000r o. e. z ſ. Mröht utt t e v 22 72gebals Args el a. lin ſind o er. Art n e sne posonsche al do. 100 c o. go. Sola z f. 48 a 2 Zeni Kieind- herber 0112 loyram Jos 1.7 s 2o. o 990 ſo ſo. I. a go. 27 7006 do tiete s görz i25 a 4 S u &C2 Gavetsdergr O o. Spiegel 002 lage Seb. 7 17 Stein en uo. 90 ſo. t. da änt ded a 3 78 760 rege Mann net de e àMektkbseal 39 do. lit al 8 Gothad ßehd. P är 73 750 o. v e er d ſengias tb 48 9 re 20 ohne w 18 eſo e a a a t ca Kodend. st. et e v r n Zigfa 57 ioe ſo r 135 herrul dass R a tn40.00 90944 39 92 600 Sie sisehe a en a nene i W hoedoribra Tr vo do. Str. 7 e eOld. St. 03 39 h 00 al z o e 2 77.1066 e. ce, 7 5 102. 4066 oo.hyp ſor z z Siem. las 3 Hoisten an 510 00b6 Ot. Wag. L. J Lori e Stodiek Co 10 163.000 6
00. 00 c 413 Mia 77 100 bar. terale e. e el 30 e Siom.halek3 hogger dos 83 n Wass w. I oor 45i0if 7 10 er 110 143.00BSachs 8. s d 4 do. geueſ a go. 10lire l ſre r Pr. Pfd. XX a 97.25 isendeck& 00 5 oneodaht 40.9060 l obeekheh 1 20 wieW e 4 Z. D Seties, alt a Wosk. St. -Av 4 en ent s5.7660 i Ken engels iel Setlossſ ſie e es ine M7 6 ger n i e Sachs. Stsrt. u 3 Jao asehb. L. a aboid-4. XV. o Kist m. 0066 e ink Se h c e n a n a en en san. Pr. le a 00. 90. do go. o. 3- ne 7 s a 4 58 250 Se e Kanterstein 0 3 t 750BArkWestföu7 0 97 ine edo lal s 1-. o. o. (9 34 Moscokurstlel 4 I40 Xxii2) 56 Stoew. Nhm2 do. Vzg.-A.0.7 2 00 b So immod I 5 89.000 5osſor robſſa t 4 h irc. Mos. Sml.ad.ſ el 4) 74.50b W c 5 33 300618640. Eisend d e 3 10 Oresd. Baug. ver 20.506 Sudendg. M. O 45. 0066. Sh 89 30p go. do a z hie za o noe 4 3* do r et do. Gardin.ſ 6 4. s so 5 2an a.- 23 röſa to. i. 98 a l t See l di hre el vöbien en e70. o. o. 9 r rigen Süd o. KId Ob O8 a 97.006 erzig. ör.1012 Cie. t Mannesmorj7 12 151.5066 /2 v 2c0. pa. Woetb a Thieſw 2 do. 50 Tel.ter Sule Mat i e d on gopnſ canskauk. 3 e a e in 572471 Lern Marie es be 7 373273 e ee d r le n 3 64 25000. Comod 99 er ne s ödorsehios. 6 J heneno als Bres we. i z ine vptsd e e an des T a 99.500 V 802 pllehene do. Porroſi 7 320 r 9 h e Ceneehſ a 0 85600 2 2
xxHV. An v 28 50 506 ſo. a tot Komm r (ocn fort a 4 75.750 90. 40 r. 4 35 00 Meetdkiso aeieneinſad Gynam Trust s o. Suekauſ I 0 los. ob ſo. Berl. hal ſ-fue 10009982n ja 39 50 8000 o. folge a u r 7 Mosco-Kas 4 73 100 Rnoin. o. i. a r n goridere 33 o n e 2o. .00 a 29 91.00h eeior. rich a do. i. a 476.500 so a ostfdradi Sehſegel. oſios t gest. Salia 250hasse o boidarnſ- tag6o, r. 12 30 r do. Bod.-Kr. ja 33 do. Mats 97.750 Wetl Vrortd r EMend. Katt 6 zeen s 8 do ber. horoſ J 0 226. 0000 22 r nen a 7w bers ge a denn er ne t nieWoestf. Pro c 171 jäs.-Kori t Zeitz Mech is. Velbert o t o Tolt-Rud 100 25 Wer 1385 a de er ee e. h 50 22256 Pel enere e 7 i les vor 75 Lowiniedenſ-tre. 23 do. uk. 09 d 33 95.600 do. gouid a 31 2 do. 9Tunk O8 e 4 74.7566 i. in. e 97.006 Zootog Gart. Vrasd Artern O 6 b Moverjréc 137.506 wegen 8 Teutog. Mia 20 221.7563 on n a 34 ar o. o a 4 äybinee gar 74 900 w. Vü r ogl 7 örzdgerorg, er Worgenöl 0 kisawsiſesia 114 177. 00b6)Menö geh Thaletis S I 9 91.90b6S 9o0. k. 15 d 39 91.40b Hss L. X. x a 4 Leinbianed 4 8ud-Ost 98 4 74.806 do. VI u. 70) d 97. 106 Heid. Psoh fiſ Wiekl. Küpp. kirorf KiSp. J Merkur woll. D15 12 2

9 Wehr n a penlabog a ertikee u e e wer en nePro e. L gar. 74 o. X. u. 1510 o. 277 7506S do. o. a Weobſla r 25 82 3060 Weh. Jor a 4 d dar e 4 a waustrie-Ak kleet. dresd 4 22. 70 el 5 n fidn San ſ 12 8088 2
a Stadt-, Kreſs- do. do. a 32 Seh t fre. do. do. X. X 4 80.5060 o. V. u o9 a 91.250 Jteauaßm. 5 Aach. Spinn klliehru. o 110 o0täier émr 710 u i i67.006

e e eTſammkroſſa e. do. do. v 3 r Selo al 5 85.100 90. IV. uk. 10 00.ö0ese Vl. e
l a ſnt ch 33 256 8aehs A. o W a An. kis.2040 leo.n aus 4 32695 e n 22 dobnt Zürich Wähm. R Titt. v. Krög. c 3 23000 2 2o 99000 o stpſotss le 4 5 100. 8066 2006 8.t. 8raust. kmailührich 7 ähm Koet o frachent 17 5 104.100 2achen, 93 d 34 91.50B o. Gothal ded do. 1902/04 do. Kleine ch 5 100. 80 Schl. Bad v 96.250 8ar do i Bauausf I 5 Mepwasehw, I 6 ne dene 108 3S Menge 31 52 ſae iukttlal nete e. Mal 58 250 en o ſärsilac 7 10 tag Wolle 109. 90 be hoher re i e s ist. 00b0 8 2

2 e t i 3e tet nen e en ineg n s v 90600 2 4 Stekh.686/87) v 4 otthard d 39) v 97.506 oorg. Märk. 8 otrapoen a ksenw. örgu7 20s 00 40. as -407 Unionbau6. 2 8 3 3S polda 65 a 50 91 00 do. X v o. 413 ſt obi.stg a 24 67.800 97.80b0 r ſiand. G geren en pro do. kisegu.7 e f.z Auasdur 30 226 fenmen- s bag boderbi o e 000 iyp 8. aler ad c 708 le e i Wezä m5 gän do a 58 250 Nannarrseh a r Ah intſa 24 68 400 e l 93.596 [10. o. 8. Acmiralsgb.) I 6 Fader die 7 60 Phot. Ges 110 e. 22.10 2 5
z o oo. v 33 do. BdReg. Pia 4 acodon. 6.14 360 406 i h00. Kassenv. x Ter fag. kis Man 7 6508 Warrio. a 120 750 3 ee Hosseo ſassſ a doſiobpidf a 40. Kſeioeſ a 3 62 o. alle lerantem r do. V.-1.7 20 en ſenttki W3 erlin76,78 a 39 96 0066 do. v 3 do. 0.ho. So e Port. 1886 a 3 AltldGron Pp I 9 Fahre -k. do. doMüneh u en 3Z o. 82/88 e a o For ſeum a do. 9o. ſ. do. 89 abg t ſa 42 Aigsoriömo I 5 fr7 Miedori. kohi 4 n fat.e z 182208 5S 33208 an v Sag igtlertesſ7 12 Be et n a Jg. Coll. Augt w5 on r Eisendahn Stamm- Aktien renlel s h t isö do 7 do. di diegel 215 52s teig d 98.006 Posensehe 4 Aach. Maas Ctr. et 949 d 4 5 Aumin. ind hen en z Bänoee ſ. Welt e 33S r 5 a 3 34 25b do. v 3 do. Genuss. do. 1929 39 5 Amitsgfanks i fioothe 917 dodote-S. l I 8 do. n o 7 e 3S o. 01/05 a 31 90.203 Freussiseheſ d 4 Broschw. (d. Chießur27 4 s Angio Conuin 7 fon m uo. oo. I 11 5 5 sehl. 4 506 SW d 4 98750 90. v 3 Zrölihaſer 7 do. ocklsich d 4 g Annaſt. Kohl. 7 756 (00. Lagern I ſre d 50S n hein Westſa reieider 47 den dio ar o fraltchaues vo och h cC romderg02 d 4)] 98.600 90. v 3 kotig-löd. 1 z North Pac. Pr 4 Dis mit 8 n Darmst. Mk Annad. Stog. 7 a auss I do Soritw 014 roſtzse 120 006 32un Zäehsisohe a ferf.saterd. 7 5 e See deesautnod 7 63 a e ernſ n e 599 v 4 98 10b Schlesischeſ ch 4 Haibd. 81ank.) I 6 e ypothek. sichergestelſt. IDt. Asiat. B. 9 Aplerd. S a h do Frik. Web] r 72. 8S 13 uk. 4 99.750 do. v 3 Halie -Hettst 4] 4 ansilvania 33] 86 40b o83e& o. 5 93.006 Ot. Agsiecid. I 8 kquat. abg. I Froren 8n. 7 i do. Wollkam.) 112 Wer e e 96.50b e 2
S o. 07 u. i7 4 99.800 Sehloswlilst d 4 Kgsd. Cram. A. 5.9 Soutei9sslo 42f doeeischesr 112 Arebimeges7 fette ha h algo 95 99,02 r a 20 500 co. Löduh erb. 7 10 S ſtrlals on 22 500 n Arendeg sed n uns o munendöin v 34 r r Siloviss.f Joſer em. i Ah Guegenan 5 53 20 20ee kibe a höre las oo ars ernennen 2727737 r vete2 e7 bee ſener ſea Meru o lesS a 50000 1323 e 61 t siloviss. W o h kiebir. s Baerast. u Loire eizeal t mente Jagd r 1. 67 iedertaus. 4) 3 7 95.250 40. Ueders 29 73 u. Gobd&Ke se ahheeeeeeeccteeeee r eincCrefe! Cöln Md. Pr. worn. t nersk. v i. Bgd. u. l. do. Gussst. Vogtla8 n u s en e Deutsede Hypotd.-Ptandb hen r de en he7 75. en den h h e
des ödeck. do. odleg 0 do. do. St. igt&wi07 a 39 ein. 7Gldl. Isch fiostw. 4 herſ. No. 55 505 g kodlen, 33.000 ſerturterönk. I 7 artzaco d4 Gor Weyul] un Harist e e3 r 7 I Didenbaort r 7 do. o. 333 756 n S ksseneröxr.) I 7 n 1 demaoiae 7 P r er 86.00B Vorwohl. P. c 1 118 n sbortmu D. Ostaf öhm. Nordd. 1 do. o. 39 6 3000 do. Lrecit I 83 eus e po. Cemeni 14 162 606 2 7r e de ten Zröng. lok. 7 Se l We e re Res i l 73332 ren h i es do anderer zS ore 0 e un Fong So nieder e rei s6 606 rath 088 e Ciosel ſri. c 7 n h 710 neſb08 a 21 90 780 r a. Agrm oft i. s 27600 o. un i9i2 s r r. Woinens 8ladd. Soin. et 00B Wusöeisen) 710 222 doroJ u Arg. tisd. 90 Gaisbdergd. Bay. H. u. W. v 33) 22 200 96.50B do. Wechsl. BI 4 M D 2u rn e a e e kenne 8.0du ad das r ne erntet ner 0. a p emd. 0. v 13 des n J ſ w assag J 1o. 88/1802 e a 90200 e n e P 336500 90. ao. uk. 12 et m 8 4? vemderg Slauzig. Zek./6 h l 5x120 000 Wenderoih 7 5S Duisdorg 99 a 4 ais47 x 20 0066 800 um benoixtoizd 5 Slöekauf 86. 50b6 neunS e e .9 do. 400 u. do. Mordwb. 7 do. XX.1910 90 00b0 ben KjödeahvGrc I 7 i 5 Göri. kisen.7 do. V. A. 4x, 86.9006 do 5 hiss 750 7

Z o. 1002 a o aus 10014 o. do. Bd. 1 do. xxl xxh 97 5000 Buer tig 9 Königso. B. I 63 ao. asehio7 Popersäco, 7 12 185. 7s8 weser 4-017 0 44. 60 c

r e ne See n n en ae kwrrſeſg gola u 91 000 osviseh An aad Oodeo. .H.-8.V- V 108 000 am r o0. Grodtad. Groradroiehſ orsd kl.8) 80 00B Geeta. Jute 11.7 97.000 3 z
S o 1899 al 4 68 60 do. v. 98uk05 d Südöst.( I 0 do. 6o. XVII 101.7566 Central lüd. Com. Bk 73 6rodfabd. Griuzger M. 1 do. V.- 6 121.106 Westeregein 115 zu

a .600 do. 024 Statm-Nag.) do. 00. e raltit 10 Luxemd. intb 110 0o. Comentdſ-- i Petrolw. Vrz.f2 krfunt93/ i g. 6 r. 97.00b0 hart m Gr Lichtert. B. 1 n in 17 do. Pr.-Akt, IArad. v. Cran 6 o. 00. V. ne v ril e ao. Fert. 17 r 17 171.60v0 Westfal Cem 7 20 Boe 2ehe 22566 W a pr. -A71 6 97 00b6 Chfab weit 2 3327 x v W. Gutmann U. r J Wett. Dr. od. 7 15 [164. o Ffranter(o e 30 52 008 e 400 4 rer on ſo e 3700 o. 3 r r i o. Gud i äutem do 7 5 83 00v s 500 do drahtut 28 221 5000 2o0. 408 a Warsed. V do. Xiijo. i19 33 500 Mecki.bi.40 79 x Lud Kutt. Hagoit Pongs 85. 17do. do. c 101.000 o. 7 0 Coni. Wass 8 do. tig -0 agold Pap a T o oevö do. Kupfer 7 8 lo2 250n v. 1906) a do. XlV. u. 14 goHypothbk 114 o cm u7 Posen Sprit. O 25 886. 596 47r 90 30b IChio Anl.v95) a a do. XV. XV. 320 e Meining. do v 1 m a aur7 Prssspbatrs8 5 73.5000 Weanen e t 3k. 7067 do. kioinel a 6 do. X. uk. O6 90 256 Laden 5 Mitteld bode I 43 dutespvA7 Hamd. kl. W. 7 Wickin en 1 i 7Gorliu a 33] 80.506 c. v. seſa zaſtim, O 6 do. C.-0. 13 95 006 01 e 99.00bG o. Creditbo. I 6 do. tiehtb. Tiſ-- Handig t. Gr. Rath. ogt. 415 506 Wick r 4460bJ e en es 9 eng n u do. 13Sor.! 91 506 bie Mittel 8k.) 89 r ist äcſieall. e gehwWaltrzj2 0 87000 wie ha 9 e z4 91.106 do. v. 98 e Frkt.tipt.xiV Mälh. a. R. 6 o. Maschin. 7 Ravensd. Sp. 83154 9000 wies s00 SHalterst. da 34 Gottharddh. I 7.4 a 98 006 D. Wassrw.2 y do. Möhleo I Rei 54.9006 WioslochTu. I 6 Ho2s00ſialle 86/92) v e do. kleine c Mericioga 7 6 e s8 200 Dr. lux.-bt atuet. D 75 00. M do. immodil. eichelt Met 1112 195. 756 H. Wissner 7 20 40. 2kgvot. M. gar d do. ao. 46 a8 o t Mord Creoa I 7 Seu7 ßeiss AMari 4 5 25. 00B Sedo. do. a 4] 98.106 EgyptDai Mittolmeer. 7 3 goe. 2 ao. Speod 2 50 b Rhei Wilneimsh. 7 6 75 5000 3yotbairaa h do. do. 47 jo. Groder. s I 5 ped We hein- Mass. 726 21 W 5n n h a ne ehe ereid. 18ft ung Crnd. a st. Crod. A Terr. u.. .Chamotto] i 230ein ad 91.006 e äh a4 ar 4h00.25b do. in 55 5 öſd. So. v ln z BerndHaseh 506 00. e do skrn r i 4Jena 1600 93 903 93 Tee 23 759 denn ger a ſern n Harpen. 8gb.)7 12 e. 0 a. ob Mene unr e e s
Ka o. Monopol 4 o. V. VII. 97 006 ß f.n.u c. 7 0 h33.00rie. Straszen- 1. Cleinbahnen. ſ. u hg 7 en Feirsd. bis 1 12 r van z un ehero e 30 vo f. e u 27608 e. o ss so ging Hariuogöus 4 6 is es soboſſeitzer u. 7 8a es et z 88885 dte h t r Jels ter Sa Wolle e en et u es e Aneeee en h a hKönigsdg 99 d 4 98 300 uexs0 a Berl. Charls 2 92 000 El Lichtu. &4 do adg. V hoialenm.a 2i3 g 53Leer i. e 21 ßoch Gels. S I 6 96 7660 Elektroch W. a 9 180 00060 im Heiorichsh C 931783.256 RiedeckM 8 eUehtdes. ooſd 97.800 h 41 braungene. I 5 65 97 006 EnglWwus i Bocnum. d hommorCom 0 keeel n Wechselxurse. 73üwowgsd. Osſ a 4 98258 o. 201 5 Brosl. El. St. 6 ar 97 2566 (0. het so ßooa. qusset 17 10 2 de a 40 e i06 18047 en e 58 250 flosb geht bos 6.krtst ordrand Wo 12 170. 25b o Riehmsd mere ree v à 52300 90.21000 Creteld. Str. I 9 do. vk. 190 576 frist. Rossm d r dohchdSeha- Ah 97.50v6 goladorhat z do. 2 5 es o 3 z

et le ne n e et e krt. ort s r 27 006 Ggnars z r iiſport Arm 1 e 2 e e ze e eine e n edo. 19i6 e 750 o. oo. Cats. o ver an 000 0.t. el. batr gosi v 40. Fr. r o 500 ar tia r a re 7keee o. diod. er u am. Alton. o Ser. Ala 98 500 ostoek. ba I 6 u. iöehst. Fou, 1 130 7h2 o 750 New Voriista zWersede di à M 7 a t 97.306000. Suasee s l. vk. 04 95 000 Gr. vor. Str 10 125. 25b a 7 Hofimanast.) 712 I 9139.506 n z 4 r 4 2
ung 98-02 e 91.750 ſao. o to t hangor. Sir I 0 leior.h- 22 000 imdhm Feſſ d 8 140 750 Srontoad. dw 1 rn 71717 Saehss mutet

d 39 91.506 re e 11 e in 5 Haibelleall a a z bremer 6a r n z3000 en. wägehen da v a 91.50d Foru St a geb. Si. V 70 Hard. Sergu. a o linoi oseh kinst Iis o. 12do. 1900/ di r 56 600 v a Mago. Sirss I 8 R. Se 7600 Harnm u a 8 a Mohan Höxt God. V. I 8 n 7 i ſaſooc Schuen [8 f. z iog
Mängier 91 a 50 92 900 ſao. i do Mariend bod 717 22 106Haso. kisw. 9 a Zresl. Kid. töteldorr. 420 do. Thi 6 Siockhof ſo t 6gini. 2Nörod99, di 4 o. II. Soec. re Meckid. St 90. oo. VII 92 100 Helios El 5 do Hötel Disch. O 6 o. Thör. Brk.) I 3 97.250 Ihal. Plä 11.750 ore 83 eilte Aen a e howaldterk 7 0 250 Poiersdg r e 2e h o. a Zioit. Strass 7 J l Hidernia do. do. Höstea Gew.7) 7 f. 7 s zIWarschau 8 J. 9Pirmas do. 90 4 9 4 00. S. IV. u. 13) a 972 14 9 do. V.-A. hättegn. 8Sal. Sazung.) I 5 74 85.20ß 3n e Bad a e en el a neoo u. 18 Ver. k. railn 180 seerteeeeeht et el örtert s Surän bränesteſ Jan P i43.750 Sorer rdo. Ob e. I 4 7717 wörrd. Sird. 6 n en r 106 Heteniöus a 7 h Jaeosco c e 0 de 3 et e777 o 50 so 00. i 4 Foſſſſadris Nſſed via 7 orne z n ein i e e en r 3Swont da 47 55 751 uss. c. A.80 e 4 ſ. X. v. i K. ehbimiseh. c n Wwei os r 99. 75b do. Goldrent. a 5 d h do. X. u. 16 a 4 z n 7 t e 5 Setiomel s 8 i7006 C i

m in 2 90. h v 7h a 54 50.2560 00. 55 94 327 x J r. b d 3 KaMariend a Zrauerel ao. jung ne 17 vo er 25. 00 eng banknoten à l 20.550

m 5 n e e werel-Artien. Se atte J tSee e a s i be i epatamn z h e h ä zten e go. 4 e ſiibd.v o 4 97. Brl Voionsdo en Kirenner &67 tnkemsſ o wke iiſeeee ehe etr 93.600 a. k 4 3rav on h öhimann 8t 0 16 006 Sehwei 8 xſo ade See roli a urd See e 123 dent ken oder een ourd i 275 7500 en 2st0 des ſoten ſo 84.20080040l Koleba17 h 100 o Senenedttiah2 17008s le e a 3
70.000 o. Loll-Couo. l. 323.250

Vezug
Die Ho

Courie

Geſc
Teleph

werde

der

dadur
tenz
gleich
grund

hervo
Opf
Rei
erſchr

lieget
zu w

o hn
und
daß
die
dem
Faſſ!

Oef
den
Begi
melt
lich
zent
Oeff

der
48
iſt

han
de
Ger
ſtag
ſam
ſam
ſam
den

har
glie

du
600
V

rel

Ko
Ve
ſick

ble

r r 2

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 556.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






